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Deutſchlaud. 


„Verlin, 20. September. Die von der 
Kölniſchen Zeitung“ mitgetheilte kaiſerliche 
Kabinets⸗Ordre war von dem gedachten Blatte 
nicht ganz korrekt wiedergegeben. Nach dem 
Marinebefehl hat ſie folgenden Wortlaut 

Nachdem Mir die Beſichtigung der Manöver⸗ 
flotte am 6. d. M. Veranlaſſung 1 2 — hat, den 
Admiralen und Kemmandanten Meine lebhafte 
Anerkennung mit der Führung und den Leiſtun⸗ 
gen innerhalb der Flotte auszusprechen, gereicht 
es Mir zur Genugthuung, im Verlaufe der ge⸗ 
meinſamen Manöver Meiner Marine und des 9. 
Armee-Korps den guten Eindruck auch im weite⸗ 
ren Umfange beſtätigt gefunden zu haben. Die 
ſoeben beendeten Mandver haben Mir die ange⸗ 
nehme Ueberzeugung geliefert, daß die Führung 
durchdacht, die techniſche Beherrſchung des 
Materials geſichert und der Geiſt der Beſatzun⸗ 
gen friſch, den Erfolg verbürgend iſt. Ich er⸗ 
warte, daß Meine Marine mit Ausdauer in dem 
lobenswerthen Streben nach Vervollkommnung 
fortfahren wird und empfehle Ich hierbei die 
ſorgſame Beachtung der Bemerkungen, welche 
Ich am Schluß der Uebungen in Bezug auf 
Führung und das Detail gemacht habe. — In⸗ 
dem Ich Sie beauftrage, die aus der Anlage er⸗ 
ſichtlichen Gnadenbeweiſe bekannt zu geben, 
ſpreche Ich Ihnen, den Admiralen und Offizieren 
Meinen kaiſerlichen Dank für die Hingebung aus, 
mit welcher Alle geſtrebt und gearbeitet haben, 
und beauftrage Sie, auch den Mannſchaften 
Meine volle Zufriedenheit mit ihren Leiſtungen 
bekannt zu geben. An den Vice⸗Admiral Frei⸗ 
herrn von der Goltz, kommandirenden Admiral. 

An Bord Meiner Yacht „Hohenzollern“, 
Sonderburg, den 10. September 1890. 

Wilhelm. 

— Der „Berliner Börſen⸗Courier“ theilt 
mit: Um einhalbzwei Uhr Nacht wird uns die 
nicht mehr zu kontrollirende Nachricht von dem 
Selbſtmorde des Grafen Schaum⸗ 
burg⸗Lippe überbracht, welcher geſtern Abend 


Hand an ſich gelegt hat. Gegen elf Uhr Abends b 


fand man den erſt zwanzigjährigen Grafen in 
ſeiner Wohnung, Chauſſee⸗Straße 28, zwei Trep⸗ 
n, entſeelt vor — er hatte ſich mit einem 
evolver eine Kugel mitten in die Stirn gejagt. 
m Zimmer des Selbſtmörders wurden vier 
Briefe entdeckt, die kurz vor der 1 That 
geſchrieben ſein müſſen! Dieſe Briefe waren an 
Freunde und Verwandte des a. adreſſirt, 
der eine an feine Geliebte Hedwig P., ein Mit⸗ 
glied des Balletsperſonals des „Friedrich⸗ 
Wilhelmſtädtiſchen Theaters“. Das Mädchen 
brach an der Leiche des Grafen bewußtlos zu⸗ 
ſammen. Wie wir hören, hat der Graf geftern 
Abend eine heftige Auseinanderſetzung mit ſeiner 
Geliebten gehabt und dürfte wohl in dieſem 
Streit die Urſache der unſeligen That zu 
ſuchen ſein. 
Der Bundesrath wird ſich demnächſt mit 
einem etwas umfangreichen l zu be⸗ 
en, er die Prüfung der Läufe 
Er bezw. ee: Sensen ee ehandelt. 
auf Läufe und Verſchlüſſe in i h 
ſſe in öffentlichen Prü⸗ 
ſungsauſtalten durch Beſchußprobe als Vorbedin⸗ 
Bei ihrer Feilhaltung Die Vornahme der 
ei ug wird durch ein beſonderes Prüfungs⸗ 
Neger beſtätigt. Der Geſetzentwurf ſoll nur die 
aer ung des Prüfungsverfahrens in den Grund⸗ 
zügen feſtſtellen, während die näheren Beſtim⸗ 
ungen von dem Bundesrath erlaſſen werden. 
is zum Inkrafttreten des Geſetzes ſollen Hand⸗ 
Ort en auf Antrag der Einſen der durch die 
Spolizeibehörde mit einem vom Bundesrath 
2 e eg verſehen wer⸗ 
Das Geſe 
Danbfeueripa, en mit dem Vorrathszeichen ſowie 
vu galtSlänbiiche Feuerwaffen mit dem gleich⸗ 
wür higen Prüfungszeichen des betreffenden aus⸗ 
7 en Staates und auf ſolche, welche durch 
12 ilitärverwaltung oder im Auftrag einer 
5 hergeſtellt find. Die Landes⸗Regierungen 
Ab en die Prüfungsanſtalten, welche für die 
. ‚mg Gebühren erheben können. Zuwider⸗ 
tra ungen gegen das Geſetz werden mit Geld⸗ 
Ira bis zu 1000 Mark oder mit Gefüngniß⸗ 
be ie bis zu 6 Monaten unter Einziehung der 
eſſenden Waffen beſtraft. Das Inkrafttreten 
Justice iſt kaiſerlicher Verordnung unter 
immung des Bundesraths vorbehalten. Der 
e des Geſetzes iſt Förderung der deut⸗ 
en Gewehrinduſtrie, welche im Verhältniß zu 
er anderer Länder als eine um angreiche nicht 
feneichnet werden kann. Die Prüfung der H 
i uerwaffen in öffentlichen Prüfungsanſtalten ift 
N Belgien, England und Frankreich geſetzlich ge: 
segelt, auch in Oeſterreich iſt ſeit 1888 ein ent- 
doch des Geſetz vom Reichsrath angenommen, 
Geſezemdie etzt noch nicht veröffentlicht. Der 
wehrinduftrre will der Ausfuhr der deutſchen Ge⸗ 
England und in Hinblick auf die in Belgien, 
Deſterreich beds e beſtehenden und für 
Hülfe kommen. en Beſtimmungen zu 
Ländern hat erweislich in ebrinduſtrie in jenen 
Beſtimmungen ei Folge der geſetzlichen 
gen einen weſentlichen Auſſchwung ge 
B Das Geſeg lehnt ſich denn auch genau 
rg jenen Ländern geltenden Beſtimmun⸗ 
— Nach Mittheilungen i f 
e ; ellumgen in der Preſſe liegt 
u der Abſicht, die ſei 1888 ab Frage 
Getreiſdebueng des Identitätsnachweiſes bei der 
wiede eausfuhr in der nächſten Reichstagsſeſſion 


u meh unchmen, und ein biefiges Blatt weiß 


die r. 
wertige zur Aufhebung deſſelben ergreifen Abrüſtung behufs 
angen dm Die am 5. M 


ein „ : 
daran ara. liquet” in der Sache aus, knüpfte 
; 8 aber die Erwartung, ER dem Reiceige 
anzuſtedleichſten Seſſion von dem Ergebniß der 
werde enden Erhebungen Kenntni gegeben 
ſprochen eſer Erwartung iſt bisher nicht ent⸗ 
Stolber und auf eine Anregung des Abg. Grafen 
Seiten ® in der Seſſion von 1889—90 von 
worden der verbündeten Regierungen nicht reagirt 
Nachricht rd jetzt iſt, ſoweit erſichtlich, die 
nicht ugeffendffe der Initiative des Bundesraths 
aſſun eud; der Bundesrath iſt mit der Be⸗ 

In ke Sache vielmehr noch nicht 
ia der Bat bei der Mittheilung wohl 
daß wi des Gedankens. Das aber 

5 e Frage den Gegenſtand ein⸗ 
en in 1 ge 
no t. 8 be⸗ 
erlich an maßgebender Stelle die feſte 


efaßt. 


ug aller Handfeuerwaffen P 


R 


Stettiner Zeitung, 


Abend⸗Ausgabe. 
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Sonnabend, 20. September 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. II lies. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Abſicht, die Frage nicht weiter mit einem „non Anker gelegen hat, während ihre viel jüngere wehr bei den Manövern von Vöcklabruck und 
ſiquet“ in der Schwebe zu erhalten, ſondern ſie Schweſter, die „Prinzeß Wilhelm“, gleich nach Teſchen. 


jedenfalls in der einen oder anderen Weiſe jetzt 
endgültig zu einem Austrage I bringen. 
wie nicht beſtritten werden 


oll, die Ausſichten den Inſtandſetzungsarbeiten 


ihrer Fertigſtellung nach hier überführt wurde. 


Sind, Auf der kaiſerlichen Werft iſt man zur Zeit mit 


der Schiffe des 


ür eine poſitive Löſung derſelben in letzter Zeit Ueb ungsgeſchwaders, Panzerſchiff „Preußen“ und 
Be ” ſteht damit doch noch keineswegs der Aviſo „Pfeil“, beſchäftigt, während das Panzer- 


Ausgang feſt. 


auf Aufhebung des Identitätsnachweiſes würde 22. d. außer Dienſt zu ſtellen. 


Ein etwaiger Antrag Preußens ſchiff „Friedrich der Große“ abrüſtet, um am 


Es iſt ſehr 


Schweiz. 

Bern, 19. September. (W. T. B.) Trotz⸗ 
dem der Bundesrath dem eidgenöſſiſchen Kom⸗ 
miſſar ſämmtliche Regierungs⸗Akte übertragen, 
vollzieht Caſellas, Mitglied der ſuspendirten kon⸗ 
ſervativen Regierung, Regierungs⸗Akte und lehnt 


im Bundesrathe ohne Zweifel dem ernſtlichſten wahrſcheinlich, daß das Panzer⸗Uebungsgeſchwader ſich ſomit gegen die Bundesgewalt auf. 


Widerſtande begegnen. 


auch in dieſem Winterhalbjahr wieder nach dem 


Schließlich mag daran erinnert werden, daß Mittelmeer gehen wird. 


in Preußen gleichfalls eine Frage ſchwebt, welche 
auf die Entſchließung bezüglich der Aufhebung 
des Identitätsnachweiſes einzuwirken geeignet er⸗ 
ſcheint. Beide Häuſer des Landtages haben be⸗ 
kanntlich beſchloſſen, die Staatsregierung zu er⸗ 
ſuchen, eine Unterſuchung über die wirthſchaft⸗ 
lichen und finanziellen Folgen der etwaigen Ein⸗ 
führung eines Tarifs zu veranſtalten, durch welche 
die beſtehenden Frachtſätze von Getreide, Malz, 
Mühlenfabrikaten und Vieh auf weitere Entfer⸗ 
nungen in fallender Skala erheblich herabgemin⸗ 
dert werden und dem Landtage in der nächſten 
Tagung von den . i der Unterſuchung 
Kenntniß zu geben. Auch über dieſe Frage dürf⸗ 
ten inzwiſchen die geeigneten Erhebungen veran⸗ 
ſtaltet und ſo Alles vorbereitet ſein, um über die 
in den Oſt⸗ und 3 Preußens ge⸗ 
hegten Wünſche bezüglich der Erleichterung und 
Verbeſſerung des Abſatzes ihrer Ueberſchüſſe an 
Getreide und ſonſtigen Erzeugniſſen der Land⸗ 
wirthſchaft endgültig ſchlüſſig zu werden. 


— An hervorragender Stelle ſchreibt die 
amtliche „Kob. Ztg.“: „Die „Koburger Zeitung“ 
iſt ſchon mehrfach in der Lage geweſen, die abge⸗ 
ſchmackten Ruttenſtein'ſchen Anſprüche durch klare 
ee des Sachverhalts ins rechte Licht zu 
rücken. Neueren Verſuchen gegenüber, das Publi⸗ 
er ie zu führen, ſei nochmals wahrheitsgemäß 
erklärt: 

„Der Prinz Leopold von Koburg heirathete 
am 23. April 1861 das damalige Fräulein Kon⸗ 
ſlanze Geiger. Der vor der Ehe, am 12. Okto⸗ 
er 1860, geborene Sohn wurde von ſeinem 
Vater adoptirt und Mutter und Sohn erhielten 
auf Veranlaſſung des Chefs des Hauſes erſt am 
24. Juli 1862 den Titel Baronin und Baron 


Braunſchweig, 19. September. Eine 
große ſozialiſtiſche Verſammlung änderte die 
Satzungen des demnächſt in Halle ſtattfindenden 
Parteitages dahin ab, daß die Ueberwachung 
des Parteivorſtandes nicht durch die Reichstags⸗ 
fraktion, ſondern durch den Parteitag ausgeübt 
werde. 

Detmold. Im Fürſtenthum⸗Lippe hat das 
von uns ausführlich erörterte Regentſchaftsgeſetz 
bisher eine überwiegend ungünſtige Aufnahme 
efunden. Der „Köln. Ztg.“ wird hierüber aus 

etmold geſchrieben: 

Die Ausſichten für die Annahme des Re⸗ 
gentſchaftsgeſetzes durch den demnächſt zuſammen⸗ 
kretenden Landtag ſind recht ſchlechte. Man iſt 
in Wahrheit nicht darauf geſpannt, wie viele 
Abgeordnete dagegen ſtimmen, ſondern darauf, 
wer dafür ſtimmt. Die Kritik, welcher die Vor⸗ 
lage unterzogen wird, iſt eine oft ſehr unliebens⸗ 
würdige. Sie richtet ſich vor Allem gegen die 
Beſtimmung des Entwurfs, daß die Befugniß, 
den Regenten zu ernennen, allein dem Fürſten 
zuſtehen ſoll, während das „pactum tutorium“ 
von 1667, deſſen Umgeſtaltung die Regierung 
abgelehnt hat, eine Regentſchaft, beſtehend aus 
einem Agnaten und vier Mitgliedern der Land⸗ 
ſtände nennt. Die Oppoſition wird vorausſicht⸗ 
lich weitgehende Zugeſtändniſſe in Bezug auf die 
Domanialfrage zur Bedingung machen, ehe ſie 
zu irgend welchem de Nea he dee ihre Zu⸗ 
ſtimmung giebt. Sie ſieyt der Entwicklung der 
Dinge mit einer gewiſſen Siegeszuverſicht ent⸗ 
egen, da für den Fall des Eintritts der Regent⸗ 
Ian die Mitwirkung des Landtags gerade beim 

ehlen eines zeitgemäßen Regentſchaftsgeſetzes 
nicht zu umgehen iſt. So ſcheint leider der Ge⸗ 


von Ruttenſtein. Prinz Leopold hat, als er ſeine ſetzentwurf nicht das Ende alter Zwiſtigkeiten, 


Vermählung vollzog, ſchrifilich erklärt: „daß er 
für se 1 — 25 ſeinen Sohn nie eine Sub⸗ 
vention von Seiten des dcr et en Hauſes be⸗ 
3 werde, was auch für den Fall ſeines 
Todes Gültigkeit habe.“ Nach dem Ableben des 
Prinzen Leopold ſah ſich Prinz Philipp von Ko⸗ 
burg veranlaßt, dem jungen Baron von Rutten⸗ 
ſtein eine Leibrente für deſſen Lebenszeit im Be⸗ 
trage von 10,000 Gulden ö. W. pro Jahr aus⸗ 
zuſetzen. Damals hat der Baron auf alle weite⸗ 
ren Anſprüche ſchriftlich Verzicht geleiſtet. Wenn 
trotzdem jetzt verſucht wird, in dem von Advo⸗ 
katen berathenen jungen Mann irrige Anftchten 
wachzurufen, die ihn obenein in Widerſpruch zu 
ſeinem ausdrücklichen Verzicht ſetzen würden, und 


wenn nach pikantem Stoff begierige Blätter ſich wohl 


beeifern, das Märchen vom koburgiſchen Pſeudo⸗ 
rinzen weiterzutragen, ſo kann das weder von 
den Advokaten noch von den Blättern Wunder 
nehmen. Es ändert aber nicht das Geringſte an 
der Thatſache, daß das herzogliche 
ſpäter legitimirten natürlichen Sohne der ver⸗ 
ſtorbenen Baronin Ruttenſtein gegenüber keinerlei 
Verpflichtungen hat.“ 

— Ueber die von Chriftiania aus der 
„Times“ gemachte Mittheilung, daß Kaiſer Wil⸗ 
helm das hanſeatiſche Muſeum in Bergen ſammt 
dem Hauſe für Deutſchland erwerben wolle, hat, 
wie man der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Chriſtiania 
ſchreibt, der gegenwärtige Eigenthümer des Mu⸗ 


findet keine Anwendung auf ſeums, Kaufmann Olſen, erklärt, daß der Kaiſer 


zwar das Muſeum im vorigen Sommer beſichtigt, 
aber keine Verhandlungen über deſſen Ankauf ver⸗ 
anlaßt habe. * 


Neumünſter, 19. September. Auf der 
Bahnſtrecke Neumünſter⸗Schwarzenbeck entgleiſte 
heute Morgen ein Perſonenzug. Fünf Güter⸗ 
wagen wurden total zertrümmert und die Geleiſe 
aufgeriſſen. Die Perſonenwagen blieben auf den 
Schienen. Menſchen wurden nicht verletzt. Der 
Verkehr wird vorläufig durch Umſteigen an der 
Unfallsſtätte aufrecht erhalten. 

Rendsburg, 17. September. Den „H. 
N.“ ſchreibt man: Nachdem die Infanterie und 
die Pioniere unſerer Garniſon bereits aus dem 
Manöver zurückgekehrt und die Reſerviſten ent⸗ 
laſſen find, wird die hier garniſonirende Abthei⸗ 
lung des 9. Feld ⸗Artillerie-Regiments zurück⸗ 
erwartet. Der Stab dieſes Regiments wird, 
wie nunmehr definitiv feſtſteht, zum 1. April 
1891 nach Itzehoe verlegt. Ueber die Frage, 
wann das Pionier⸗Bataillon Nr. 9 uns verläßt, 
ſied 1 5 ſeiner neuen Garniſon Harburg überzu⸗ 
fie Sn Derlantet noch nichts. Jedenfalls wird 

ies ſpäteſtens aber im Jahre 1892 geſchehen, 
da am 1. Januar 1893 die Senkung des Ober⸗ 
eiderſpiegels für den Nord⸗Oſtſee⸗Kanal ſtatt⸗ 
findet und alsdann die Uebungsplätze zum Pon⸗ 
toniren nicht mehr brauchbar find. Als Erſatz 
für das Pionier Bataillon wird wahrſcheinlich 
das zweite Bataillon des holſteiniſchen Infan⸗ 


terieregiments Nr. 85, welches jetzt in Neu⸗ 
münſter liegt, hierher kommen. 
Wilhelmshafen, 18. September. Die 


Kreuzer⸗Korvette „Irene“, Kommandant Se. 
königliche Hoheit Prinz Heinrich, welche heute 
Vormittag, wie bereits telegraphiſch gemeldet, 


auf der hieſigen Rhede von Kiel eintraf, iſt üb 


heute Nachmittag durch die alte Hafeneinfahrt 


u, daß der Bundezrath vorausſichtlich auf die e e gedampft, ui mit der 


ußerdienſtſtellung zu beginnen. 


. ärz 1888 vom Reichstage Beim Einlaufen des Schiffes, welches bei dem 
ommene Tagesordnung v. Bennigſen ſprach ziemlich heftigen ſeitlichen Winde nicht ohne 


Schwierigkeiten verknüpft war, ſtand Prinz Hein⸗ 
rich auf der oberen Kommandobrücke und ertheilte 
ſeine Befehle in BEE Weiſe. Zur Be⸗ 
grüßung Sr. königlichen Hoheit hatte ſich der 
Chef der Marineſtation der Nordſee 

Admiral Paſchen, mit welchem Prinz 0 
während das Schiff 
mehrfach unterhielt, eingefunden. 
125 eit wird vorausſichtlich bis zur Außerdienſt⸗ 
tellung der „Irene“, welche er über ein Jahr 
befehligt hat, hier bleiben und alsdann das Kom⸗ 
mando der 1. Matroſendiviſion in Kiel überneh⸗ 
men. Die Kreuzerkorvette „Irene” iſt von An⸗ 
fang an der Nordſeeſtation zugetheilt geweſen, 
hat den hieſigen Kriegshafen ſeit ihrer Indienſt⸗ 
ſtellung aber bis jetzt nicht aufgeſucht, obwohl ſie 
wiederholt auf der Rhede von Wilhelmshafen 


mit den übrigen Schiffen des Geſchwaders vor und Marſchleiſtungen der öſterreichi 


Vize⸗ kaum beſtimmt werden, 
einrich, Hauptſtadt dürfte man ſich nicht der geringſten 
die Schleuſe pafjirte, ſich Täuſchung hingeben. P 
Se. königliche Begegnung der beiden Herrſcher nichts geändert 


ſondern den Anfang neuen Streites zu bedeuten. 

Mainz, 17. September. Wie alle wäh⸗ 
rend dieſes Sommers hier unter dem Verdacht 
der Spionage verhafteten Ausländer, ſo iſt auch 
der geſtern verhaftete Fremde, ein 28jähriger 
Linien⸗Infanterie⸗Offi ier Namens Konrad Va⸗ 
lesco aus Turin, a während des Tages als 
völlig unſchuldig aus der Haft entlaſſen worden. 
Der auf einer Reiſe durch Deutſchland befind⸗ 
liche Italiener hatte zur Beſichtigung von Mainz 
in der alten Rheinſtadt kurze Station gemacht 
und ſich auch die Umgebung derſelben angeſehen. 
Auf einem Spaziergange kam er auch vor das 
im Umbau begriffene Fort Stahlberg, vor dem 
er de blieb und es betrachtete. 


ſcheinen, kurz, er ließ den Fremden durch die 
Gauthorwache verhaften, die ihn unter Beglei⸗ 
tung einer anſehnlichen Menſchenmenge nach der 
Hauptwache transportirte. Unterwegs dem Ita⸗ 


aus dem erſt liener begegnende Offiziere, die er in franzöſi⸗ 


ſcher Sprache um Vermittelung bat, konnten ihm 
dieſe nicht zu Theil werden laſſen. Von der 
Hauptwache ging's ſchließlich nach dem Polizei⸗ 
amt, wo ſich der auf dem Verhafteten ruhende 
Verdacht der Spionage als hinfällig erwies. Im⸗ 
mer nachdrücklicher wird gefordert, daß alle 
Feſtungswege als ſolche in deutſcher und franzö⸗ 
ſiſcher Sprache bezeichnet werden, und man be⸗ 
reift ſchwer, warum die Kommandantur ange⸗ 
ſichts der vielen unliebſamen Vorfälle, die aus 
dem jetzigen Zuſtande ſich ergeben, ſo hartnäckig 
der billigen und ſo leicht zu gewährenden Forde⸗ 
rung der Bürgerſchaft und der Stadtbehörden 
ſich widerſetzt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Der Ideenaustauſch, den Reichskanzler von 
Caprivi und Graf Kalnoky auf Schloß 
Hausdorf gepflogen haben, hat die vollſtändige 
Uebereinſtimmung beider Staatsmänner über die 
allgemeine Politik der verbündeten Reiche er⸗ 
geben. Der Verkehr derſelben geſtaltete ſich 
überaus herzlich; zu irgend welchen beſonderen 
oder neuen Vereinbarungen war keinerlei Anlaß 
vorhanden. Der Artikel der „Hamburger Nach⸗ 
richten“, in welchem die 
wird, daß in Rohuſtock verſucht werden könnte, 
die Gegenſätze zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und 
Rußland bezüglich Bulgariens zu heben, hat in 
unterrichteten Wiener Kreiſen Verwunderung 
hervorgerufen. Die Annahme, daß Kaiſer Wil⸗ 
helm der Ueberbringer beſtimmter Vorſchläge des 
22 — an Kaiſer Franz Joſef bezüglich der 

rientfrage ſein könnte, zeugt von einer gründ⸗ 
lichen „Desorientirung“ über die Beziehungen 
Rußlands zu den beiden mitteleuropäiſchen 
Kaiſermächten. So lange Rußland den Boden 
der beſtehenden Verträge nicht verläßt, kann von 
einem aktuellen Gegenſatze nicht die Rede ſein, 
und es erſcheint daher auch jede Vermittelung 
überflüſſig. Die Zuſammenkunft in Rohnſtock 
wird unzweifelhaft zur Vertiefung und Feſtigung 
des deutſch⸗öſterreichiſchen Bündniſſes beitragen. 
Allein es liegt keinerlei Anlaß vor, um irgend 
welche neue politiſche Fragen, wie etwa eine 
Berſtändigung der hohen Pforte mit Rußland 
er Bulgarien in den Bereich einer ernſten 
Diskuſſion zu ziehen, und jede derartige Anden 
tung kann nur den durchſichtigen Zweck haben, 
der Rohnſtocker Entrevue einen Charakter bei- 
zulegen, den ſie nicht ede Der Artikel 
der „Hamburger Nachrichten“ könnte in Peters⸗ 
burg irrige Anſchauungen über die Bedeutung 
der Rohuſtocker Zuſammenkunft erwecken. In 
Wien, Berlin oder Rom aber wird das Urtheil 
der maßgebenden Kreiſe durch ſolche Auslaſſungen 
und auch in der ruſſiſchen 


Politiſch wird durch die 


werden; dagegen iſt es immerhin möglich, daß 


u blieh betr Das mußte 
dem Wallpatrouilleur ſehr verdächtig er⸗ 


in Rohunſtock eine Reihe wirthſchaftlicher Fragen 
zur Erörterung kommen, deren Löſuag wohl ge- 
A wäre, das Freundſchaftsbündniß der beiden 
mitteleuropäiſchen Kaiſerreiche nur noch feſter 
und inniger zu geſtalten. 

Wien, 19. September. (W. T. B.) Ein 


an den Erzherzog Rainer gerichtetes kaiſerliches Alles in A 


Handſchreiben belobt die Haltung, 


Frankreich. 
Paris, 17. September. In den „Couliſſes“ 


erzählt Mermeix heute die erſte Flucht Boulan⸗ 
gers nach Brüſſel am 14. März 1889, und die 
dieſelbe begleitenden näheren Umſtände. — Als 
nach dem Sturz des Kabinets Floquet Herr 
Conſtans als die Seele des neuen Miniſteriums 
Tirard den Kampf gegen den Boulangismus auf⸗ 
nahm, da wurde es den Boulangiſten bald klar, 
daß ſie es mit einem entſchloſſenen Gegner zu 
thun hätten, und daß das Vorgehen gegen die 
Patriotenliga das Vorſpiel zu einem Prozeß vor 
dem Staatsgerichtshof ſein werde. — Anderer⸗ 
ſeits wiederum fehlte es der Regierung doch an 
eigentlichem juriſtiſchem Beweismaterial zur An⸗ 
ſtrengung dieſes Prozeſſes und fielen ihr bekannt⸗ 
lich erſt ſpäter, durch das glückliche Auffinden der 
„Kantine“ eines Sekretärs Boulangers, zahlreiche 
Papiere in die Hände. — Herr Conſtans faßte 
daher den Plan, Boulanger und ſeine hauptſäch⸗ 
lichen Lieutenants zu einem freiwilligen Verlaſſen 
Frankreichs zu bewegen, und er ſuchte hierzu zu 
drängen, indem er durch ſeine geheimen Agenten 
in der Umgebung Boulangers ſchreckliche Gerüchte 
von geplanten 3 verbreiten 
ließ. — Boulanger bekam in der That Furcht. — 
Dillon beſtärkte ihn in ſeiner Idee, ins Ausland 
zu gehen. — Das Nationale⸗Komitee hingegen 
wollte, daß Boulanger unter allen U aſtänden in 
Paris bleibe. — Mermeix erzählt nun, mit wel⸗ 
cher Schlauheit Boulanger ſeine Freunde Naquet, 
Laiſant und Laguerre zu beſchwatzen wußte, ihm 
Briefe zu ſchreiben, worin ſie ihm anriethen, im 
Intereſſe der boulangiſtiſchen Sache Frankreich zu 
verlaſſen. — Boulanger wollte hierdurch gedeckt 
ein. — Kaum hatte er dieſe Briefe in der 
Taſche, als er noch am ſelben Abend, ungeachtet 
ſeiner Betheuerungen an die genannten drei, daß 
er nicht daran denke, Frankreich zu verlaſſen, 
nach Brüſſel durchging. — Die Beſtürzung unter 
den Boulangiſten war groß. — Naquet, Laiſant, 
Laguerre und der in Kenntniß geſetzte Arthur 
Meyer berathſchlagten, Le Heriſſe wurde Bou⸗ 
langer nachgeſchickt, und wirklich gelang es, den 
General nach Paris zurückzubringen. Vierzehn 
Tage ſpäter kniff Boulanger dann von Neuem 
aus. Mermeix bemerkt noch bezüglich Dillons: 
„Vielleicht war Dillon bei dieſer Gelegenheit der 
Agent gewiſſer orleaniſtiſcher Perſönlichkeiten, 
welche, entgegen der Anſicht der Herzogin von 
Uzes, des Marquis von Bretenil und der Herren 
de Martinsprey und Meyer wünſchten, daß Bou⸗ 
langer aus Frankreich fortgehe.“ 


„Köln. 1 berichtet: Der Koſtenanſchlag zu 
dem geplanten Seekanal von Rouen nach Paris 
liegt bereits vor. Danach würde der Kanal eine 
Länge von 180 Kilometer, eine Tiefe von 6,20 
Meter erhalten. Der Geſammtaufwand iſt auf 
135 Millionen Franks angegeben. Die Fahrt 
von Paris bis Rouen würde nach dem Plan in 
17 Stunden zu bewerkſtelligen ſein. 

Die Handelskammer von Bordeaux hat an⸗ 
läßlich der Mac Kinley⸗Bill eine Zuſchrift an 
den Handelsminiſter Jules Roche gerichtet, in der 
ſie den Schaden darlegt, welcher dem franzöſi⸗ 
ſchen Handel durch das Verbot der Einfuhr ame⸗ 
rikaniſchen Schweinefleiſches erwächſt, und die 
franzöſiſche Regierung auffordert, ſie möge im 
Einvernehmen mit den Vereinigten Staaten die 
Zollſchranken, welche zwiſchen den beiden Ländern 
zu aller Nachtheil errichtet worden ſind, nieder⸗ 
reißen. ö 

Paris, 19. September. Im Kultusmini⸗ 
ſterium und in den Kreiſen der Geiſtlichkeit wird 
folgender Vorfall erörtert: Das Kultusminiſte⸗ 
rium weigerte ſich, dem aus Metz ausgewieſenen 
Abbee Vaſſoult eine Anſtellung zu geben. Trotz⸗ 
dem hat der Biſchof von Nimes denſelben zum 
Direktor des großen Seminars in Nimes er⸗ 
nannt. In feinem Erlaſſe an die Diözeje be⸗ 
merkt der Biſchof bezüglich dieſer Ernennung: 
Denjenigen, welchen Preußen wegen ſeiner patrio⸗ 
tiſchen Gefühle fürchtete, nimmt Frankreich als 


Möglichkeit angedeutet ein ihm theures Strandgut auf. 


Paris, 19. September. (W. T. B.) Der 
Expreßzug von Paris nach Brüſſel entgleiſte 
geſtern Nacht an der Grenze. Ein Unfall iſt 
dabei nicht vorgekommen. 


Spanien und Portugal. 


Die neueſten Liſſaboner Mel⸗ 
dungen erſcheinen als ein recht draſtiſches 
Spiegelbild der Gährung, welche ſich des Volks⸗ 
geiſtes bemächtigt hat. Das republikaniſche Gift 
iſt tief in den nationalen Organismus einge⸗ 
drungen, und wenn ſeine Neutraliſirung gelingen 
ſoll, 0 werden die verantwortlichen Leiter des 
portugieſiſchen Staatsweſens nicht mit halben 
Maßregeln oder ſogenannten Hausmittelchen gegen 
die Krankheitserrezer zu Felde ziehen dürfen. 
Belehrung und Aufklärung allein thut's in po⸗ 
litiſch erregten Zeitläufen nicht. Der Lärm der 
Leidenſchaften läßt die Stimme der Vernunft 
nicht zum Durchbruch kommen. In erſter Linie 
iſt deshalb die Herſtellung der Ruhe und Drd- 
nung von Nöthen, dann läßt ſich auf dem ge- 
wonnenen oder wiedergewonnenen feſten Grund 
ſchon weiter bauen. 
Dinge in Liſſabon hat zu Emeuten auf der 
Straße und zu einer Kriſe im Miniſterium ge⸗ 
führt. Mit den erſten iſt man bereits fertig ge⸗ 


worden, mit der zweiten wird man eheſtens tember wird gemeldet, Prinz Georg, Sohn des 
Nane fertig werden, wobei es freilich noch Prinzen von Wales, wohnte heute dem von der 
lich bleibt, ob der anſcheinend betretene Weg, Bürgerſchaft ihm zu Ehren gegebenen Balle im 


ra 


Aus Lille vom 17. September wird der 


aber verhältnißmäßig leicht zu ordnen ſein würde, 
wenn ein feſter Wille und eine feſte Hand an 
der Spitze der Geſchäfte ſtehen. Denn ſachlich 
befindet ſich das beſſere Recht ganz ohne alle 
Frage auf Seiten der Regierung und des König⸗ 
thums. Die Vorwürfe, welche republikaniſche 
Volksaufwiegler anf Monarchie und Regierung 
häufen, beruhen auf Verdrehung und Fälſchung 
des Thatbeſtandes und müſſen in demſelben 
Augenblick in 41 7 zerfallen, wo der Baun der 
Agitation ſiegreich gebrochen wird. Die engliſche 
Regierung hat in Irland wieder einmal eine 
ganze Agitatorenklique feſtſetzen laſſen; wenn die 
portugieſiſchen Behörden Muth und Entſchloſſen⸗ 
heit genug entwickeln, ähnlich vorzugehen, dürfte 
es ſich ſoſert zeigen, daß der ganze republikaniſche 
Spektakel nichts iſt, wie ein blinder Lärm. 

Liſſabon, 19. September. (W. T. B.) 
Wie mehrere Blätter melden, wird das engliſch⸗ 
portugieſiſche Abkommen wegen der gegenwär⸗ 
tigen Vorgänge vorerſt noch nicht ratifizirt. 
Seit den letzten ſechsunddreißig Stunden herrſcht 
hier Ruhe. 


Italien. 

Florenz, 19. September. (W. T. B) 
Der König und der Kronprinz ſind hier ein⸗ 
getroffen, um der morgigen Enthüllung des 
Denkmals Viktor Emanuels beizuwohnen. Die 
Bevölkerung hatte deufelben einen ſympathiſchen 
Empfang bereitet. 

Spezzia, 19. September. (W. T. B.) 
Die Herzogin von Genua iſt aus München hier 
eingetroffen, um bei dem Stapellauf des Panzer⸗ 
ſchiffes „Sardegna“ als Pathin zu fungiren. 
Die Vorbereitungen des Stapellaufes find be⸗ 
endet. 


Großbritannien und Irland. 


London, 19. September. Das gegen die 
iriſchen Ab geordneten O'Brien, Dillon und vier 
andere iriſche Parlaments-Mitglieder eingeleitete 
Strafverfahren wegen Aufreizung zur Nichtzah⸗ 
lung der Pacht und zum Widerſtand gegen die 
Behörden ſowie wegen Bedrohung und Einſchü h⸗ 
terung zahlungswilliger Pächter hat in Irland 
wieder große Aufregung hervorgerufen und der 
Agitation neue Nahrung zugeführt. Die Ver⸗ 
hafteten wurden übrigens gegen Bürgſchaft frei⸗ 
gelaſſen und kündigen an, daß ſie Sonntag trotz 
des polizeilichen Verbots Meetings in Cork und 
Tipperary abhalten werden. 


Rußland. 


Warſchau, 15. September. Die „K. H. 
Z.“ meldet: Vor einigen Tagen traf hier die 
Nachricht ein, daß der General Bardowoki, 
Kommandeur des 8. Infanterie- Regiments 
„Poltawa“, plötzlich an einem Herzſchlage ge⸗ 
ſtorben ſei. Der wirkliche Sachverhalt iſt indeß 
folgender: Das Regiment gehört zu der von 
General Gurko geführten Armee, welche ſich auf 
dem Marſche zum Manöverfelde in Volhynien 
befand. In der Nähe von Chrasnoſtaw war ein 
über den von Pionieren eine Brücke geſchlagen 
worden war. Als die 9. Rotte (Kompagnie) 
obengenannten Regiments, bei welcher ſich der 
General zu Pferde ſelbſt befand, die Brücke über⸗ 
ſchritt, brach dieſe zuſammen. Der General und 
die ganze Rotte (280 Mann) ſtürzten ins Waſſer. 
Nur ſehr wenigen gelang es, lich zu retten; 
auch Mannſchaften anderer Rotten, welche den 
verunglückten Kameraden Hülfe leiſten wollten, 
ertranken, unter ihnen General Bardowski. Es 
iſt ruſſiſchen Blättern verboten, über dieſen Vor⸗ 
fall zu berichten, daher iſt derſelbe bisher nicht 
in weiteren Kreiſen bekannt geworden. Der 
Verluſt an Offizieren und Mannſchaften beläuft 
ſich auf 200, nach anderen auf 400 Mann. 
Eine Beſtätigung, bez. weitere Mittheilung wird 
abzuwarten ſein. D. Red.) 


Numänien. 


Der rumäniſche Räuber Lescinsky, 
welcher ſeit mehr als zwei Jahren die Land⸗ 
ſtraßen der Dobrudſcha und der öſtlichen Wallachei 
unſicher macht, weiß allen militäriſchen und 
polizeilichen Anſtrengungen der Behörden zu 
trotzen und verübt zum mindeſten in jeder Woche 
eine Raubthat, welche in den rumäniſchen Blättern 
mit dem größten Behagen erzählt wird. Allmälig 
hat ſich das Publikum fo ſehr an Lescinsky ge⸗ 
wöhnt, daß ihm etwas fehlen würde, wenn eine 
Woche ohne ein Banditenſtück deſſelben vorüber⸗ 
ginge. Längſt hat die Mythenbildung, das 
Volkslied und das Kuplet einen märchenhaften 
Schleier um die Geſtalt dieſes Räubers gewoben, 
und es mögen wohl auch die Bauern der Do⸗ 
brudſcha dem Treiben deſſelben Borichub leiſten, 
da es ſonſt auch für rumäniſche Verhältniſſe 
etwas ſtark wäre, wenn ſich ein einzelner Bandit 
zwei Jahre lang allen Verfolgungen des Militärs 
und der Gendarmerie zu entziehen vermöchte. 
Im Gegeutheile glaubt man, daß unter den 
ärmeren Bauern, denen Lescinsky niemals etwas 
zu Leide gethan hat, viele ihm gegen gute Be⸗ 
zahlung einen Schlupfwinkel bieten, ſo daß er 


fortwährend das Operationsfeld wechſeln und 


doch ſtets ein ſicheres Verſteck ſinden kann. 


Griechenland. 

Athen, 19. September. (W. T. B.) Die 
allgemeinen Wahlen ſind auf den 26. Oktober 
feſtgeſetzt. Die Spaltung in der Oppoſition 
dauert noch an. Der König, ſowie Prinz Niko⸗ 
las verlaſſen am 4. Oktober Kopenhagen und be⸗ 
geben ſich nach Berlin. Von da treten dieſelben 
über Wien und Paris die Rückreiſe kurz vor den 


Die kritiſche Wendung der Wahlen an. 


Amerika. 


Kanada. Aus Quebeck vom 18. Sep⸗ 


Bildung eines zuſammengeſetzten Kabinets, vor Parlaments⸗Palaſte bei. 


der Berufung eines parteipolitiſch homogenen 
Miniſteriums Vorzüge entwickeln wird. Auch 
von der eventuellen Verhängung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes iſt die Rede. Da im letzteren Falle 
den militäriſchen Faktoren 
Spielraum zufällt, ſo würde die 
des Belagerungszuſtandes den Schluß geſtatten, 
daß die Armee zuverläſſig iſt, — was in An⸗ 
ſehung gewiſſer Vorkommniſſe in Liſſabon und 
Oporto ni 
em rufen die Liſſaboner Situations⸗ 


Ausbildung depeſchen den Eindruck hervor, daß die Lage des 
ſchen Land⸗ 


Landes wohl nicht ganz ohne Bedenken ſein mag, 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 20. September. 


der Tagesordnung ſtand ein Vortrag des Herrn 
O. Niemeyer aus Hamburg über „Die Vortheile 


N der Zentralkaſſen gegenüber den Lokalkaſſen“. Der 
t ganz zweifellos erſcheinen konnte. 


Zweck des Vortrages war, die Zimmerleute — 
anweſend waren ca. 120 —130 — für die Zentral⸗ 


kaſſen zu gewinnen. Redner ſpricht zunächſt ſein 


Fluß in außerdem ſumpfigem Terrain zu pafftren, 


Im Saale 
ein ausgedehnter der Grünhof⸗Brauerei „Bock“ tagte geſtern Abend 
Verhängung eine öffentliche Verſammlung der Zimmerer. Auf 
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Bedauern aus, daß von den ca. 600 in Stettin 
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anweſenden Zimmerleuten nur 140 —150 der den Behörden von Städten, in welchen eine ertrug dieſe Lektion natürlich nicht mit ſentimen⸗ 168-170. 
Zentralkaſſe angehören, und geht dann auf die ſtaatliche Polizeiverwaltung beſteht, wegen der taler Beſcheidenheit und Zurückhaltung, und jo, Erbſen 

einzelnen Lokalkaſſen näher ein. Was die Ge⸗ 1 der Markt⸗, Geſinde⸗, Schul-, kam es denn in einem Nebenraume des Reſtau⸗ 45—48. 
meindeverſicherung angeht, jo betont Referent, Feld⸗ und Jagdppolizei zur ſelbſtſtändigen Ver⸗ rants zu einem! kleinen Scharmützel. Bei dieſer 


Gerſte 158—168. Hafer 130—138. Januar April 66,75. Spiritus ruhig, per 

—. Rübſen —— Kartoffeln September 36,25, per Oktober 36 25, per No⸗ 
Hen 2.25275. Strob 35—37. dember⸗Dezember 36,50, per Jannar⸗April 38,00. 
— Wetter: Bedeckt. 


läge, der Arbeiter alſo keinen Einblick in die — — - lehrten nochmals recht fühlbar nahegelegt haben, we uder (Schlußbericht) 88% träge, loko 34,00 
Laſſe erhält. Bei Schlägereien, geschlechtlichen irkus Buſa auf Lahe doch am Erbe auch Rleuſcke, Fur, Pte 9b He 1500 M ber wr ler ne, Weider Zuger ting Ae 3 
g Saunen 1 med 5 u. 8 =. Zir us uſt ). . 555 1 enen Gegner 7 5 Bade TR ber April⸗Mai per 100 Kilogramm per September 36,75, per 

würde kein Krankengeld gezahlt. en Orts⸗ g ; 1 treiche applizirte, erlaubte er ſich immer wieder z ; 5 73 78 Oktober 35,8741,, pe 1 5,37, 

krankenkaſſen räumt der Vortragende ſchon eine ſondere Berliede für Reibe re Der ber die W neh der junge Mann nicht wiſſe, Pt yo ge per Sennen Art o DEN 

höhere Stellung ein, inſofern, als dem Arbeiter eigt, die Manege übt auf b Felde aM gewiſſe was Studenten bei Beleidigungen zu thun haben. br 167 75 Mt per A ril⸗Mai 105 50 Mk. 5 REICHE 

doch hier eine Mitverwaltung gefichert iſt. So⸗ Ami N st 2 - 5 . 8 0 Eu Pe Herr W. beſtritt zwar vor dem Gericht dieſes Nüböl per Se 55 Ottb 63.30 Mk. London, 19. September, 4 Uhr 20 Minuten 

bald aber nicht 20 Mitglieder va find, könne die nsiesungsfraft 6 ſich die get aher fun d. |Yanbgreiflicteiten, dieſelben wurden aber als er- April Mai 58,80 MM. Nauachm. (Schlußterich.) Getreidemarkt 

Ortskaſſe gar nicht beſtehen. Während im Som⸗ . pas Zirlus Bu c bereſte e wieſen erachtet und mit einer mäßigen Geldſumme Spiritus loko 70er 41,80, loto per Septb. Engliſcher Weizen unverändert, feiner ſtetig, an 

mer, wo die Zimmerleute Geld verdienen, der Beſu N it N Herr Direkt uſch als Strafe geahndet. Auch dem Kandidaten wurde Joer 41.90 Mt per Septb „Oitb. 70er 41,80 Mk., derer träge, fremder Weizen und übrige Artikel 

8 Arbeitgeber ein Drittel zum Krankengeld zu⸗ fte hi 8 5 Me f h bel Mr ber eine kleine Geldſtrafe auferlegt. Inzwiſchen ſchei“ Novbr.⸗Dezbr. 37,40 Mk. per April⸗Mai 38,00 Mi. ruhig, ftetig. 

8 ſteuert, überläßt er im Winter dem Arbeiter die 5 1 er I 7 be noch unbekannt, + aber nen fich die erhitzten Gemüther etwas abgekühlt — — 4 8 SR 145 75 M. R Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Wei⸗ 
ganze Zahlung. Dann betont Redner, daß auf ns uf, we u: emſe 55 1 * ein zu haben, denn im geſtrigen Termine vor der Ve S2 Str. 23,50 Mt. zen 73,240, Gerſte 24,800, Hafer 34,990 Orts. 
die Unterſtützung der Wittwen und Wen keine ler en En he ie Strafkammer waren beide Theile bereit, die Streit- W ee e London, 19. September. An der Külſte 

f 2 5 1 — werden wi De on Bierbematerint if ee, ſehr — 8 en art zu 5 8. und nn hielt ee ape der London. Wetter: veränderlich. 11 Weizerladungen angeboten. — Wetter: 

5 enkaſſen werden nur eingerichtet, wenn größere / on N ie ärgerliche Scene durch einen anſtändigen Vver H | Schön. 

M Arteiten ftattfinden, jo daß eine größere Anzahl Ben 1 — 77 e gleich aus der Welt zu ſchaffen und die Mah⸗ Berlin, 20. September. Schlußß⸗Courſe. 1 London, 19. September. 96%, ga va⸗ 

2 Arbeiter dazu erforderlich iſt. Bei geringer Be⸗ die Ordnung und Schuelli keit“ mit welcher das nung mit nach Haufe zu nehmen, in öffentlichen preuß. Conſols 4% 106 50 London kurz 203, 16[ zucker loko 16,00, ruhig. — Rüb. roh⸗ 

> e e die Kaſſen ganz aufgelöft wer⸗ ee 9 eine Erledi 8 findet, ſowie die Lokalen hübſche Frauen nicht zu fixiren und mit Jenn pfacpbrieſe 337 36.50 | Mnkerbam hu 1884 Jucker loko 13,75, matt, do. neue Ernte —.—. 

den. — Die Innungsfranfentafien ſchließen ſich S 2 5 Saal 5 ifter erſcheinenden der Vergabe von Viſitenkarten möglichft haus Sttienige wen 1 846 15 N 6000 Centrifugal Cuba —,—. 

ſehr an die Ortskrankenkaſſen mit an. Sodann Ati 1 kei en Air Be er erjcheinenden hälteriſch umzugehen. nagt. Gelben se. 61,20 | Belgien Ger 80,66 London, 19. September. Chili⸗Kupfer 

= hob Herr Niemeyer die verſchiedenen Vortheile 9 deren Schaar er, eginn des zweiten a 91,20 8 142,50 6181, per 3 Monat 61 / 

der Zentralkaſſen hervor, namentlich auch, daß a. 75 528 3 er 3 9 9 Vermiſchte Nachrichten. Se a ae 1 lem) = 2 ©:28450 Liverpool, 19. September. Getreide: 

} die Mitglieder von der, wie es in den Lokalkaſſen theil ap ei m ee wurde. N Berlin. Graf Kleist v. Looß iſt nicht zum | Geistige e dee 1% Sbier ee deb % markt. (Schlußbericht.) Weizen 1 d niedriger, 

2 mit andere fein kam, immer ſich ernenernben Bi ya 5 jr hg ne 8 weite Nel v Haste 1 25 older hat ſich r = hie Mais ½ d. niedriger, Mehl ruhig, aber ſtetig. 

Gucchreibengebühr entbunden find. mach bem ewicht auf egueſtriſche Leiſtungen gelegt iſt as 55 i ic j t 5 10 e it u Mittwoch Abend ier aue Anteipe 995 Ultim o- Co : — Wetter: Schön. 

Vortrag fand noch eine freie Diskuſſion ſtatt. 9 ide S julia ng 0 9 Ab. ie fi IN heran 1 0 5 a Behandlung der Fu. Banat Gala 36830 | Di Courſe: Glasgow, 19. September, Nachm. Roh 

Gegen 10%, uhr fand die Berfammlung ihr pech 8 1 3 Keihter ar Heilen Matt zu Pantew begeben. fel, de üer, 680% eee Fe deen ei fen. Sötubberict.) Mixed numbres war- 

*. x N equeitriichen Vorführungen iſt es ſchwer, Neues Geſtern früh ſchrieb er von dort feinem Ver⸗ e f 105.20 Dehne eu 12 00 rants 51 Sb. 8 ½ d. 5 

4 * Daß beim Abſteigen während der Fahrt zu bieten, und es gebührt Herrn Direktor Buſch theidiger Herrn Rechtsanwalt Max Wronker, daß , (pa 980 | Kauraplite 168,40 Glasgow, 19. September. Die Vorräthe 

3 aus dem Pferdebahnwagen gar leicht dem Be. ßeſondere Anerkennung, daß ihm auch dieſes ge- er durch fein hochgradiges Leiden zu dieſem v. dp. u- 0c % | Venn den S br bee 67,4 von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 

1 treffenden ein Unglück zuſtoßen kann, dürfte Nie- lungen ift, und zwar in einer Weiſe gelungen, Schritte veranlaßt ſei, und bat zugleich, von Cr Ae Lin. 15820 Pipe 5 10260 655,551 Tons gegen 1,009,489 Tons im vorigen 

mandem beſremdend fein und ſchon öfters haben weiche Jedermann in Erſtaunen ſetzen muß. ſeinem Aufenthalt der Staatsanwalt Mittheilung Steile e dein beten. mn Jahre. 

= wir unſern Leſern von einem ſolchen Unglück be. Man kann behaupten, es wird im Zirkus Buſch zu machen. Wie verlautet, ſteht es außer Zweifel, ra aller Holle Prainzerbabn 14% [.. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 

richten müſſen. Aber deſſen ungeachtet wird es der moderne Zirkus vorgeführt, denn ſo⸗ daß der Graf in Folge feines zügellofen Lebens Staa A 1600 f. 140 | tombanın e aeſöfen betrügt 73 gegen 84 im vorigen Jahre 

doch nicht unterlaſſen, während der Wagen im wohl in der Dreſſur, wie in den Reitkünſten an völliger Nervenzerrüttung leidet; man brauchte zee Pros. Prioritäten e Frameſen 11400 e 

ſchnellſten Fluge dahineilt, 0 1 en, krotzdem zeigt ſich der Fortſchritt der neueren Zeit. nur zu ſehen, wie er in feiner Nervofität ann ut Newpork, 19. Septbr. Wechſel auf London 

* im Bahnwagen eine mit großen Buchſtaben ge⸗ Gehen wir zunächſt auf die Dreſſur näher ein, allen !. Gliedern zitterte, um über feinen Zuftand Tendenz: feſt. 4,80. Petroleum in Newyork 7,40, in 

druckte Bekanntmachung bejagt, daß während der ſo muß in erſter Reihe Herr Direktor im Klaren zu fein. In den letzten Tagen irrte b Philadelphia 7,40, robes (Marke Partere) 7,30. 

Fahrt nicht ausgeſtiegen werden darf. So konnten Buſch ſelbſt hervorgehoben werden, die von er ruhelos umher, wie von Furien getrieben. „ Hamburg, 19. September, Nachmittags Pipe line cert. per Oktober — D. 81½ C. 

wir geſtern Abend wieder in der Falkenwalder⸗ ihm gleichzeitig in Freiheit vorgeführten 2 2] Schon lange fiel er kranthaft immer von einem 3 Uhr 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nach Mehl 3 D. 45 C. Rother Winter ⸗ 

— ſtraße ſehen, daß ein feingekleideter Herr wäh⸗ Hengſte it eine Bravour⸗Leiſtung der Dreſſur, Extrem ins andere. Bald war er von einer mittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Weizen 1 D. 03 la C. Weizen per laufen» 

rend der Fahrt ausſtieg, dabei aber auf die Erde wie wir ſi f ; ; 1 1 Kei ö in „ Baſis 88 Ct. Rendement, neue Ufance, frei an den Monat 1 D. 01½ C., per Oktober 1 D. 

7 Mil N i ede wie wir fie noch in keinem andern Zirkus zu großherzigen Gutmüthigkeit und überſchüttete fein e 

111. TT 

ren, was aber ätte “ f f N üchti f f ö 171%, ezember 12,75, per Mär / C. Getreidefra Mai 

Es ſei alſo nochmals im In⸗ Herrn auf jeden Wink und einen prächtigen dürftigen mit Wohlthaten, bald ſchlug er ohne 13,07%, Stetig 55. Buder di. Sem Ju 6,4 
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daß die Verwaltung in den Händen der Gemeinde 


paſſiren können. 
tereſſe eines Jeden darauf aufmerkſam gemacht, 
während der Fahrt aus dem Pferdebahnwagen 
nicht auszuſteigen. 

— Der im Vulkan beſchäftigte 50 Jahr 
alte Maler Wilke erkrankte am letzten Sonnabend 
unter verdächtigen Umſtänden und verſtarb am 
Mittwoch. Die geſtern erfolgte Obduktion der 
Leiche hat eine Bleivergiftung als Todes⸗ 
urſache ergeben. 

— In der Zeit vom 30. September bis 
zum 2. Oltober wird der ſechſte deutſch⸗evan⸗ 
geliſche Schulkongreß in Erfurt tagen. Die 
königlichen Regierungen ſind von dem Kultus⸗ 
Miniſter ermächtigt worden, denjenigen Lehrern, 
welche den Kongreß zu beſuchen wünſchen, deren 
Schulunterricht aber alsdann ſchon wieder be⸗ 
— hat, den erforderlichen Urlaub zu er⸗ 
theilen. 

— (Perſonal⸗ Chronik.) Der Ka⸗ 
taſter⸗Kontrolleur Weidner in Ueckermünde iſt 
aus der Kataſter⸗Verwaltung ausgeſchieden und 
der ſeitherige Kataſter⸗Aſſiſtent Falkenhein in 
Poſen vom 1. Oktober d. J. ab zum Kataſter⸗ 
Kontrolleur für das Kataſter-Amt Ueckermünde 
ernannt worden. — Auf die Förſterſtelle zu 
Neukentzlin, Forſtreviers Grammentin, iſt vom 
1. Oktober 1890 ab der Förſter Gohr zu Stepe⸗ 
nit verſetzt. — Die Förſterſtelle et in 
der Oberförſterei Stepenitz, iſt vom 1. Oktober 
1890 ab dem zum Förſter ernannten Forſtauf⸗ 
ſeher Sembach verliehen worden. — An dem 
Gymnaſium zu Anklam iſt die Anſtellung des 
Schulamtskandidaten Dr. Georg Meyer als 
ordentlichen Lehrers genehmigt. — Der Lehrer 
Wagner von der höhern * in 
Demmin ift als zweiter Lehrer bei der königlichen 
Präparanden⸗Anſtalt in Maſſow angeſtellt worden. 
— Der bisherige Seminar⸗Hülfslehrer Wetzel 
u Löbau ift als zweiter Präparandenlehrer nach 

ummelsburg aged 
— Am 1. Oktober d. J. findet die Prü⸗ 


waltung. 


Anblick gewährt es, wenn dieſelben am Schluß] Veranlaſſung auf Jeden ein, der ihm in 


Gelegenheit ſoll nun Herr W. dem jungen Ge⸗ 


den 


in der Manege, ſowie auf der in letzterer er Weg kam. In der Friedrichſtadt nannten die 
richteten Pyramiden⸗Manege ihren Meiſter um⸗ Droſchkenkutſcher, die an ihm einen beliebten 
kreiſen. Höchſt intereſſant war auch die von Herrn | Kunden hatten, den excentriſchen Grafen einfach 


Direktor Buſch ohne Zügel gerittene Poſtfahrſchule, 
welche mit einem ſehr originellen und ſchwierigen 
hypolitiſchen Tableau eingeleitet wurde. 
Direktor Buſch ritt das engliſche Vollblutpferd 
„Frant“ und führte ſich damit als ſchneidige und 
graziöſe Schulreiterin ein; ferner lernten wir in 
derrn Blenow einen tüchtigen Schulreiter 
kennen, derſelbe ritt das iriſche Jagdpferd „Wild 
Berry“, ein ſchönes und gut dreſſirtes Thier. 
Von dem vorgeführten Pferdematerial erwähnen 
wir noch die beiden Springpferde „Mary“ und 
„Surpriſe“, zwei tüchtige Renner, und den 
niedlichen Pony „Punſchchen“, deſſen Vorführung 
durch den Klown Tom Tom viel Heiterkeit 
erregte. 

Wie ſchon bemerkt, ſind auch die Reitkünſte 
ſehr vielſeitig. Neu und überraſchend iſt der 
doppelte Damen⸗Jockey von Md. Maria Doré 
und Miß Allen ausgeführt, während früher die 
Jockeyarbeiten ausſchließlich von Herren ausge⸗ 
führt wurden, ſehen wir hier zwei Damen ve 
zeitig die ſchwierigen Reitkunftſtücke vollführen, 
und bei dem Sprunge aus der Manege auf den 
Rücken des galoppirenden Pferdes entwickelte be⸗ 
ſonders Md. Doré eine frappirende Sicherheit. 
Neu für Stettin waren ferner die doppelten 
Trabtouren der Damen Miß May und Miß 
Blanche, welche in einem anmuthigen Pas de 
deux ihren Abſchluß fanden, und die „Doppel⸗ 
Voltige“ der Herren Sitte und Paul; 25 
Sitte leiſtete außerdem als Jockeyreiter Her⸗ 
vorragendes. Ferner traten als Reitkünſtler noch 
die Herren Reed und Devigne, ſowie die 
Damen Frl. Richards und Frl. Taubert 
auf, und der lebhafte Beifall, welchen dieſelben 
ernteten, bewies, daß auch ihre Leiſtungen vollen 
Anklang gefunden. Vorzügliche Reckturner ſind 
die Gebrüder Stelling, und Md. Maria 


Frau halten hätte. 


„Boxer⸗Karl“. Er rühmte ſich ſogar damit, daß 
er in London für ſein Boxen eine Medaille er⸗ 
Einmal redete ihn ein Kutſcher 
„Herr Graf“ an, er aber verbat ſich das ſehr 
entſchieden und ſagte: „Ach was Graf, ihr ſollt 
mich Boxer⸗Karl nennen. Das Schlagen war 
ihm zur „zweiten Natur“ geworden. Schon zu 
Hauſe hat er gewohnheitsmäßig ſeine Dienerſchaft 
durchgeprügelt. Sein wüſtes Leben hat bewirkt, 
daß er neben ſeiner fürſtlichen Rente eine an⸗ 
ſehnliche Schuldenlaſt beſitzt. Seine Gläubiger 
ſind inſofern ſchlimm daran, als ſie ſich nur au 
ſeine Zinſeu halten können, fein Vermögen jedoch 
iſt als Majorat unantaſtbar. Das Befinden 
des Reſtaurateurs Albers hat ſich glücklicherweiſe 
gebeſſert und man wird nicht zu einer Am⸗ 
putation ſchreiten brauchen. 

— Herr von Schleinitz, der ſich vorgeſtern 
Nachmittag in einem Hotel in der Schadowſtraße 
durch einen Revolverſchuß entleibt hat, iſt ein 
Sohn des a e denten von Schleſien. 
Der Selbſtmörder hatte ſeit geraumer 
elegante Privatwohnung in dem Hauſe Lünebur⸗ 
gerſtraße 6 inne, deren Beaufſichtigung einer 
jungen Dame, wie es heißt, ſeiner Geliebten, 
anvertraut war. In der letzten Zeit mied von 
Schleinitz ſeine Wohnung, um den Nachforſchun⸗ 
gen feiner Gläubiger zu entgehen und logirte ſich 
n dem Hotel ein. Seine Leiche iſt nach dem 
Leichenſchauhauſe geſchafft worden. 

Münſter, 16. September. Große Geiſtes⸗ 
gegenwart, jo ſchreibt die „K. V.⸗Z.“, bewies 
hier kürzlich ein Mitglied der Langfinger⸗Zunft. 
Es war in dämmender Morgenfrühe, als ein 
Nachtwächter aus dem Fenſter des zu ebener 
Erde gelegenen Gaſtzimmers eines bekannten 
Hotels einen Menſchen auf die Straße ſteigen 
ſah, welcher eine Anzahl Packete, Ueberzieher, 


t eine 


Berlin, 19. September. Weizen per Septb.⸗ 


Hamburg, 19. September, Nachmittags 
3 Ubr 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Good average Santos per September 
90,25, per Dezember 82.50, per März 1891 
78,00, per Mai 77,25. Nahe Termine behauptet, 
entferntere kaum behauptet. 

Bremen, 19. September. Petroleum 
. en ruhig, Standard white loko 


7 


Wien, 19. September, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 7,43 G., 7,48 
B., per Frühjahr 7,63 G., 7,68 B. Roggen 
per Herbſt 6,75 G., 680 B., per Frühſahr 
683 G., 6,88 B. Mais per Auguſt⸗September 
6,15 G., 6,20 B., per Mai⸗Juni 1891 6,02 G., 
607 B. Hafer per Herbſt 6,63 G., 6,68 B., 
per Frühjahr 6,80 G., 6,85 B. 

Peſt, 19. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗Markt. Weizen loko ruhig, 
per Herbſt 7,11 G., 7,13 B., per Früh⸗ 
jahr 1891 7,52 G., 7,54 B. Hafer per Herbſt 
„29 G., 6,31 B., per Frühjahr 1891 6,58 G, 
6,60 B. 
5,78 B., 
Koh 


D 


Amſterdam, 19. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per November 220, per März 222. 

oggen loko geſchäftslos, auf Termine höher, 
er Oktober 150—151, per März 145 —146. 

aps bit —,.—. Rüböl loko 30,50, 
per Herbſt 30,00, per Mai 1891 30,25. 

Amſterdam, 19. Septbr. Java⸗Kaffee 
bod geg ne 5 September, Nachmit 4 

am, 19. September, Nachmittags 
Uhr. Baucazinn 59,50. 


Autwerpen, 19. September, Nachmittags. 
Getreide markt. 


raps per 24 11,30 | worden fein. 
n. 


Paris, 19. September, Nachmittags. Roh⸗ 


Kaffee loko fair Rio Nr. 3 20,75. Kaffee 
per Oktober ord. Rio Nr. 7 17,32. Kaffee per 
Dezember ord. Rio Nr. 7 16,47. Weizen 
(Anfangs⸗Kours) per Dezember 106. 6 


Telegraphiſche Depefchen, 

Rohnſtock, 19. September. Kaiſer Franz 
Joſef fuhr mit Caprivi im Wagen vom Manöver 
zurück, empfing Nachmittags Caprivi in längerer 
Audienz und überreichte ihm perſönlich das 
Großkreuz des Stephanordens in Brillanten. 
Der Kaiſer verlieh ferner von der Umgebung 
Kaiſer Wilhelms 8 Herren den eiſernen Kronen: 
orden 1. Klaſſe und 12 Herren denſelben Orden 
3. Klaſſe. ö 

Kaiſer Wilhelm empfing Nachmittags Kalnoly 
in längerer Audienz. Der Verkehr beider Mon- 
archen iſt fo intim und herzlich, daß eine Steige⸗ 
rung nicht denkbar, und kann das Freundſchafts⸗ 
verhältniß, wenn dies überhaupt möglich, durch 
das jetzige Zuſammenſein nur noch inniger ge‘ 


lich Lariſch'ſchen Schachte Karwin iſt ebenfalls 
ein Streik ausgebrochen; am Mittag wurde das 
Haus der Arbeiterkolonie durch Brandlegung ein⸗ 
geäſchert. 

Peſt, 19. September. Gegenüber der For 
derung von den Anhängern der äußerſten Liuken, 
welche die Anweſenheit der Vertreter der ger 
meinſamen Armee bei der Enthüllung des Denk⸗ 
mals für die Arader „Märtyrer“ als eine Aner⸗ 
kennung der dualiſtiſchen Staatsordnung forder⸗ 
ten, beſchloß die Arader Kommunität, von einer 
Einladung der gemeinſamen Armee abzuſehen. 


fung zur Aufnahme von Seeleuten in die 5 : ; 5 eit [ N Weizen beh. Rog⸗ 
111717 f ff ͤ ͤ "werne | "ai u. Omen, De Mer sh 
— As d . 3 1 i ‚4 * * 7 * ee ? f ’ f 
9951 een 5 Kurſus 17 5 Schulge⸗ ren 2 e Mn 12 129 er fragte verwundert der Beamte. Der fonderbare Antwerpen, 19. September, Nachmittags Giers iſt, aus Petersburg kommend, hier einge- 
bäude ftatt. Geſuche um Zulaſſung zu diefer bela deis Die Kleve e [Fremde war um die Antwort nicht verlegen: 2 Uhr 15 Min. Petroleummarkt. troffen. 
ö er müſſe mit dem Frühzuge nach Bremen, ſo ee ea Raffinirtes, Type weiß loke 


Prüfung ſind rechtzeitig vorher ſchriftlich bei 
dem Kuratorium anzubringen und können im 


ges die Lacher auf ihrer Seite. — Sehe wir 
den Eindruck der erſten Vorſtellung zuſammen, 
ſo hat ſich Herr Direktor Buſch auf das beſte 


erzählte er, der Portier habe ihn trotz Auftrags 1 


nicht geweckt; dabei ſchimpfte er herzlich über 


5 z. u. B., per September —,— bez., 
10. B., per Oktober⸗Dezember 55 


Nom, 19. September. Don Cuichoti mel⸗ 


det die bevorſtehende Suspendirung des Undiner 


Schulgebäude in Grabow a. O. abgegeben werden. .; 15 i e bez. det ’ 
i der an Kurſus in der Schiffe aſſe beginnt eu ee Gunſt des Publi die lüderliche, verſchlafene Wirthſchaft und bat 16% B., per Januar März —.— bez., 117 Präfekten Rito wegen der Bankettaffaire. 
135 ebenfalls am 1. Oktober d. J. f ſchließlich den Nachtwächter, ihm 195 gutes B. Ruhig. Liſſabon, 19. September. Der König hat 5 
N — Wie nunmehr endgültig feſtgeſtellt iſt, Trinkgeld die Sachen zum Bahnhof ſchaffen zu © nach Anhörung der einzelnen Mitglieder des 
findet die Einweihung der neuen katholiſchen Aus den Provinzen. helfen. Der Nachtwächter war denn auch kein 8, 19. September, Nachm. (Schluß⸗ ne a glie 
Kairche Dienftag, den 30. d. Mts., ftatt. Die 5 Unmenſch und ſah bald darauf den Herrn Kourſe.) Tendenz: Feſt. Staatsraths, der Präſidenten der Pairs- und 
Weihepredigt hält Herr Fürſtbiſchof Dr. Kopp, . Misdrog 19. September. Dem prak. Reiſenden mit Kiſten und Kaſten gen Norden Kours v. 18.] Deputirten⸗Kammern Marteno Ferrao mit dern 
welcher am 20 d. Mts. hierſelbſt eintrifft. An fees in d en 120 Sole 9 fahren. Als 8 ee i ele Br 1 er 9% e Rente a Ba „Vorbildung des Kabinets beauftragt F 
5 » 2 f 2 A 1 7 e i 0 8⸗ man im otel, a ür etli e under ar o Rente N A 2 4 ö 
4 9 b ſchließt ſich ein Feſtmahl im apotheke auf die Zeit vom 15. Oktober bis 15. Sachen Nec waren. Etwas ſpäter N . .. 100 London, 19. September. Nach Meldungen | 
3. 0 — Am Donnerſtag Abend entſtand auf dem, Juni jeden Jahres unter den geſetzlichen Be⸗ ging auch dem Nachtwächter ein Licht auf, was Deſterr. Goldrente ... 98,50 | 98.50 aus Liſſabon wurde geſtern die Königin auf einer 
U . 5 Serping, gehörigen Gute ſchränkungen ertheilt worden. Be ie Vogel er zum Davonfliegen ver, 5 95 Golbreni a0 e 91,31 1 Spazierfahrt von der Volksmenge thätlich inſul⸗ 
| ackow A Feuer, durch welches eine eune . % Ruſſen de 1880 58 5 hei zon den 
. je Berliner Gerichtsfaal. 4% Rufen de 188 :| 9880 | ‚0835 bat 1 de 31 
Bereits in früher Morgenſtunde mußte es Eine etwas turbulente Gaſthausſcene bildete Börſen Berichte. 5% Sparte ee Anleihe. 78% mo 10 September. Das Handels ö 
heute einem Herrn paſſiren, am Bollwerk in der den Untergrund einer Beleidigungsklage, welche Stettin, 20. September. Wetter: Schön. Convert. Türken 19,05 18,92½ S it, d di N 
Nhe der grünen Schanze von mehreren im trun⸗ geſtern in zweiter Inſtanz vor der ſechſten Straf-. Temperatur + 15° Reaumur. Barometer 28“ Türtiſche Looſe 80,50 [ 80,25 miniſterium theilt mit, daß Dir ungariſche Re⸗ 
5 kenen Zuſtande befindlichen Arbeitern angefallen kammer hieſigen Landgerichts I. verhandelt wurde. 5“. SO. 4% privil. Türk.⸗Obligationen..“ —— | —— gierung das Verbot gegen die Einfuhr der ſer⸗ 
zu werden. Es iſt dies doch wohl ein bedauer⸗ Saß da am 90. Januar Abends im Reſtaurant Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm Franzoſen • 9999 ́ 580,00 57250 |gifchen Schweine auf Grund der letzthin getrof- 
licher Zuſtand, ſchon am Morgen Leute im)Buggenhagen eine Anzahl befreundeter Familien loko 180-190 bez., feinſter trockener 193 bez., Lombarden . . 840090 fenen Vereinbarungen mit d bischer 
A Rauſche dahinſchwelgen zu ſehen. an einem Tiſch, unter ihnen der königliche Leib⸗ ver September 189 nom., per September⸗Oktober de otto 68900 1634.00 Seite betheiligten Mini e en erb 
1 — Im Wahlkreis Prenzlau⸗Angermünde hat koch W. mit feiner jungen Frau. Herr W. iſt 187,50 — 187 bez., per Oktober⸗November 186 i 4% Para. 862.50 | 860,00 igten Miniſtern, aufgehoben. 
5 in Folge des Ablebens des Mitgliedes des Abge⸗ jung verheirathet, und obgleich ſich feine Frau bez., per Nedem ber, Dezember 185 184,50 bez., „ d'escompt ..........] 52625 | 525,00 Belgrad, 19. September. Der berüchtigte⸗ 
4 ordnetenhauſes v. Wedell⸗Malchow eine Erſatz⸗ ſehen laſſen kann, war es ihm doch unangenehm, per April⸗Mai 1891 190 ©. Crédit foncie r one 1315,00 1305,00 Räuberhauptmann Joſovacs iſt bereits bis nac 
* wahl ftattzufinden und iſt der Tag der Wahl⸗ daß vom Nebentiſche aus, wo ſich mehrere Stu⸗ Roggen unverändert, per 1000 Kilo⸗ mobiler 448,75 un Schab ovacs iſt bereits bis nad 
en männer⸗Erſatzwablen auf den 27. September, der denten zuſammengefunden hatten, neugierige Blicke gramm Leto 160—168 bez., per September 169 | Meridional⸗Aktien. . ur - 4750 atz vorgedrungen; man hofft, die Regie- 
Tag zur Wahl des Abgeordneten auf den 4. Ok- herüberflogen und feine Ehehälſte von einem der bis 169,50 bez., per September⸗Oktober 167,50 Panama-Kaual-Aktien siantionen| 35.00 | 35.00 rung werde durch ein ſtarkes Militäraufgebot 
N tober feſtgeſetzt. Studenten längere Zeit fixirt wurde. Er be⸗ bis 168 bez., per Oktober⸗ November 165,50 B. „ Ski arte J 661, 651,80 dem Treiben deſſelben ein Ende bereiten. 
# — Am 2. Oktober d. J. begeht der Miſſions⸗ ſchränkte ſich zuerſt auf ein demonſtratives Stirn⸗ u. G., per November Dezember 164 bez., per = u 7 2407,50 2892.50 Me N 
14 direktor D. Wangem ann das 25jährige Jubi⸗ runzeln, als dieſes aber nichts half, ſprang er April⸗Mai 1891 162 bez. u. G. E 1435,00 141700 whork, 19. September. Die Eingebore⸗ 
= läum feiner Wirkſamkeit im Dienſte der Berliner etwas erregt auf und ließ zum Nebentiſch hin⸗ Spiritus feſter, per 10,000 Liter % loko Credit Lyonnais 805,00 | 805,00 nen der Karolineninſeln revoltirten und griffen ö 
Miſſions⸗Geſellſchaft. über den Ausdruck „Unverſchämtheit“ fallen. Die o. F. 70er 40 nom., do. 50er 59,80 nom. per Gas pour le Fr. et IEtrang. .. 560,00 | 558,00 das im Bau befindliche Fort Ponaye an und ! 
3 — Von der deutſchen Geſellſchaft zur Folge davon war, daß einer der jungen Männer September 70er 39 G., per September⸗Oktober Pransatlantidu 628 0 | 626,00 tzdteten 32 ſpaniſche Soldaten. Weitere Mepeleien: | 
Die 4 Rettung Schiffbrüchiger in Bremen iſt eine an ihn herantrat, ihm eine Karte mit dem Namen 70er 38,50 G., per Oktober⸗November 70er B. de France g e 11 —.— ben Feür ce and 7570 art 1 
ER Anweifung zur Handhabung von Rettungsappa-| „Cand, med. Sch.“ überreichte und ſich gleich- —,—, per November - Dezember 70er 36,20 Ville de Paris de 1871... u 413,00 werden befürchtet und ſpaniſche Kriegsſchiffe ſin 
1 raten bei Strandung von Schiffen und von dem falls die Karte ausbat. Herr W. überreichte die⸗ nom., per April⸗Mai 1891 70er 36,80 bis e d . e 965% IR dahin abgegangen. 
9 deutſchen Samariter⸗Verein eine durch Zeichnung ſelbe auch mit möglichſt großer Grandezza, als 37 bez. / a ſel auf deutſche Piübe 3 Mi.] 122 122˙% Newyork, 19. September. Ein fuzacht⸗ 
a TR erläuterte Anweiſung zur Wiederbelebung Er⸗ aber der Student die Karte beſah, ſchien er in Nüböl jtill, per 100 Kilogramm lolo o en auf London kurz 25.20 25,25 barer Wirbelſturm ſuchte die Stadt Nanning 
1 trunkener zuſammengeſtellt worden, welche auf ſeinen Erwartungen ſehr getäuſcht zu fein, denn F. bei Kl. 64,50 B., per September 63,50 B., per Cheque auf London 25, 25,27 (Iowa) heim und zerſtörte dieſelbe gänzlich 
A . ink- bezw. Blechtafeln übergedruckt find. Dieſe er warf die Karte Herrn W. Im und erklärte, September⸗Oktober 62,25 B., per April⸗Mai Wechſ. Wien. k. 223,00 | 223,50 A 2 ser d 40 tet 
14 . afelu werden an alle Rheder und Führer daß er feine Karte formell wieder zurückziehe, 58,50 B. bam ... 681 206,81 wobei 13 Perſonen getödtet un verletzt 
a preußiſcher Schiffe unentgeltlich abgegeben, welche da er nicht habe ahnen können, es „nur mit roleum loko — verzollt bezahlt. 3 en e eee 481.50 | 481,25 wurden. 
IE 5 in einer Empfangsbeſcheinigung zum An⸗ einem Koch zn thun zu e Nun entwickelte eefte loko 135-160, feinſte über Notiz gohinſon⸗ Alt 46789 87 Waſhington, 19. September. In einer 
u 5 ten der Tafeln auf ihren Schiffen verpflichten, ſich eine ſehr erregte Scene; Einer vom Fa⸗ bezahlt. ee e ee eee n eee Konferenz von Mitgliedern des Repräſentanten? 
1 und können bei den Seemannsämtern zu Stettin, milientiſche — gleichfalls ein Koch — entwickelte Hafer Into pommerſcher neuer 125,00 bis Paris, 19. September, Nachmittags. Ge⸗ über die Tarifbill wurden die Amende 
0 Spwinemüude, Anklam und Ueckermünde, ſowie die Vorzüge eines Meiſters des Bratofens im 135,00 bez., do. alter —,—. treidemarkt. (Schlußbericht.) D ee über 
1 dem hieſigen ſtädtiſchen Hafenamte in Empfang 3 und eines königlichen Leibkochs im loko und ſucceſſive Lieferung nich ruhig, per September 25,60, per Oktober 25,40, ments des Senats zu den Paragraphen 1 | 


genommen werden. 


»Nach einer Bekanntmachung der könig⸗ in draſtiſchen Worten. 
erhält die „Lümmel“, „dummer Junge“ ꝛc. und in „ſchla⸗ 

e 8 2 1 — ender“ Beweisführung ſuchte man dem 8 

. e Be 


1 55 i 7 
— Die Regierung verhandelt zur Zeit mit 


lichen Eiſenbahn⸗Direktion Bromber 
an der Strecke Poſen⸗Stralkowo 
ſtelle Gutowo vom 1. Oktober d. 


zeichnung Kl 


ze 


Beſonderen gegenüber dem . 


s fielen Worte wie 


arten⸗ 

arreicher Harzuiegen, daß man vor feiner gei- 
ſtigen e keine allzu große Hochach⸗ 
tung habe. r Kandidat der edlen Heilkunſt 


1 


Qualität 235 — 245 bez 
Rübſen loko und 
Qualität 225 — 235 bez. 
Angemeldet: Nichts. 


per November⸗Februar 25,30, per Januar⸗April 


. 


ſucceſſive Lieferung nich 25,40. Roggen ruhig, per September 16,00, 


per Januar⸗April 16,70. Mehl watt, per Sep⸗ 
tember 59,70, per Oktober 59,00, per Novem⸗ 


Regulirungspreiſe: Weizen 189,00, Roggen ber⸗ Februar 57,00, per Januar » April 56,90. 


169,50, Spiritus 39,00, Rüböl 63,50. 
Landmarkt 


Rüböl beh., per September 71,00, per Okto⸗ 


8 u 184 190. Roggen ber 69,75, per November⸗Dezember 68,50, per 


Chemikalien und Wollſtoffe genehmigt, die vom 
Repräſeutantenhauſe angenommenen höheren 
Zölle auf Hanf und Flachs fetzgeſetzt, und ebenſo⸗ 
die vom Repräſentantenhauſe bereits feſtgeſetzten 


Zölle auf landwirthſchaſtliche Produkte au er N 
nommen. 1 695 9 


N LER 


Offene Stellen. 


1 Aufwärterin wird verlangt kl. Oderſtr. 5. 


Geübte Nähterinnen auf Bortweſten außer d. Hauſe 
verlangt e 
Geübte Nähterinnen a. Seidenbort⸗Weſten außer dem 


— 
— 
—— 
= 
— 
* 
— 
E 


anyad 


Hauſe verl. Kloſterhof 15, 1 Tr. 
Männliche. e Anſtändige junge Mädchen, welche das Putzfach 
gründlich erlernen wollen, können ſich melden im Putz⸗ 
—— — — —.— ie Geſchäft von J. Herhudt, Breiteſtraße 57. 
5 ünſcht Henſchler, * NT 
Seifcher-Schrling w. ens . n 
d Einen Klempnerlehrling verlangt 5 2 in befter Ausführung unter Garantie. 
8 F. Beck, Mönchenbrückſtraße 3. Vermietungen. 3: Gollnow Stettin. 
Ich ſuche einen Lehrling. 5 
Aug. Boldt, Sattlermeiſter. Wohnungen. 


Wailitär-Bilder 


2 Stuben, Kab. u. Küche für 20 % zu verm. f ie ohne s 
5 ER nice 718. 19 Ab Roſeng. 48, l. h Probebild auf Wunſch, empfiehlt billigſt 
1 2fenſtr. Zimmer m. Entree z. verm. i. Vorderh. r L 


Roſengarten 28 1 d. 2. Et. v. 2 Stub. 2 Kam, Entr., 


1 gelernten Schleifer 


ſucht die Nähmaſchinen⸗Fabrik u. Eiſen⸗ 


gießerei von 
7 ewer Küche u. Speiſeſpind an ordentl. Leute zu vermiethen. 
Bernhard a 1285 ‘ 5b Wohnung, 3 Stuben mit reichlichem 
Ueneſtr. 


Billigſte Verkaufsſtelle 
von gut gearbeiten 


Stettin —Grünhof. 2 Zubehör und Waſſerleitung zum 
Knaben, die das Malergewerbe erlern. woll. T. ſof eintr. 1. Oktober zu vermiethen. 


Schade € Malmberg. Malermſtr., Grabow a/ O. 1 
eee errſchaftliche Wohnung 
Muſiklehrlinge. 1 herrſ ham iche 2c. zum bum 1891 


9 Zur Erlernung der Muſik finden zu jeder Zeit junge ſehr preiswerth zu vermiethen 155 u beeihen 
Leute Aufnahme bei | 


Bettſ ellen. 


ver Abgabe derſelben nach Bedarf. 


Kloſterhof 21. 


für Jufanterie und Kavallerie ohne Köpfe, prachtvoll, 


Heseberg, Hofgeismar. 


nußbaum imitirten 


sm 
M. Hoppe. Tiſchlermſtr. 


Norddeutscher Lloyd. 
Post- und Schnelldampfer 


von AE R E VI E N nach 


Newyeork. Baltimore. 
Brasilien. La Plata. 
Ostasien. Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


Norddeutscher Lloyd. 


5 . 2 CA . 

Tapeten! Gelegenheits-Kauf! Tapeten! 
Vom 15. Auguſt ab beginnt, wie alljährlich, der Ausverkauf der- 

jenigen Reſt-Partieen, deren Deſſins nicht weiter anfertigen, und befinden 
ſich hierunter eine große Menge ; 

ſchwerer Gobelin⸗ und Goldtapeten, 
einzelne Zimmer, die von den Lieferungen für Neubauten zurückgeblieben find 
und deshalb unter der Hälfte des Werthes abgegeben werden ſollen. 


22 Wohnungen zum 1. Oktober zu vermiethen 
A. Stürmer, 
Muſik⸗Dir., Pionierſtr. 4. 


große Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
1 Pferdelnecht verl. Paul 


Charlottenſtr. 3 find Wohnungen von 2 und 

Wraske, Verlinerfir 59. 3 Eluben zum 1. Oktbr. z. verm. Näh. 2 Tr. l. 

eres Fuhrſtraße 23 Stube, Kammer u. Zubehör 

Tücht Schueidergeſe llen ir m zum 1. Oktober zu verm. Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 
5 a N er er Fr — 

verlangt Kieschel, Breiteſtr. 20, v. 4 Tr. Sberwiek 11 find 3 Stub. Kch. Kloſ., u. 


Zub. z. 
Sehneidergeſellen 


34,30% 3. 1. Okt. z. om. Näh. Bollwerk 37,1 Tr. 
auf Woche oder Stück, gute Lager⸗Jackets, werden verl. 


; Schulzenſtr. 40, 3 Tr. 
1 Schneidergeſelle 


Wohnungen v. 2 u. 3 Stub. z. 
1. Oktober zu vermiethen. 
auf Woche, gute Lager⸗ 
arbeit, wird verlangt. 
1% Wolter, Kloſterhof 12, 2 Tr. r. 
Tüchtige Schneidergeſellen verlangt 


Horn, Bogislapſtr. 45, H. 3 Tr. 


St. Jacobs- 


gegen Magen⸗ 


ö | 


> 
Stuben. g 


2 .. ——— 
Eine freundliches Vorderzimmer mit Nebengelaß iſt 
zu verm. Karlftr. 4, 2 Tr. 
Junkerſtraße 8, 1 Tr. iſt ein gut möbl. Zimmer 
mit ſep. Eingang ſofort zu permiethen © 
Wilhelmſtr. 23, 4 Tr. r., e.möbl Zimm. a 10d 2 Herren z. vm. 
Kronprinzenſtr. Sa, 2 Tr. I., Eing. Breußiicheftr., 


Tüchtige Uniform ⸗Nock⸗Ar⸗ 
beiter werden verlangt, auch auf 


Apotheke 


Die ächten unübertroffenen 


Magentropfen 
und Darmkatarrh 
Magenkrampf und Schwäche, Kolik, 
Sodbrennen, Ekel, Erbrechen, Milz⸗, 
jetzt das anerkannt beſte Magenelixir, 
u. ſollte kein Kranker daſſelbe unver⸗ 


Nerven-Kraft-Elixir, das beſte Heilmittel 
gegen die verſchiedenen Nervenleiden, a Fl. zu 1½, 3, 5 
und 9 Ab Ausführliches im Buche „Krankentroſt“, 
gratis und franko zu haben in der Königl. Hof⸗ 
Garniſon⸗Apotheke, Stettin; Vietoria⸗Drogerie, 
Schwedt; Apotheke z. goldenen Adler, Stargard; 
pel, ſowie in den meiſten Apotheken. 


Es liegt im Intereſſe eines Jeden, der auch erſt für ſpäter Bedarf 
in Tapeten haben dürfte, dieſe vortheilhafte Gelegenheit zu benutzen. 
Gleichzeitig empfehlen unſer reichhaltiges Lager in 


Wachstuch, Gummitiſchdecken, Nouleaur u. 
Ledertuchen. 


Gutmacher & Co. 
Tapeten! Papenſtraße. Tapeten! 


I. NESTLE’S KINDERM ENI. 


D jähriger Erfolg. 


und 


M. Franz, Friſeur, Paradeplatz 8. 
Knechte, viele Mädch a. Band mädch. w. verl. Krautmarkts. 


un auf Hoſen ſofort verlangt 
Bügler g Roſengarten 22—23, 1 Tr. 


1 anft. Mann f. Schlafſt. König Albertſtr. 6, 1 Tr. links. 
1 möbl. Zimmer mit ſep. Eing. gleich od. z. 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen Falkenwalderſtr. 124, p. l. 


Amerikanische Nickel - 
Wecker-Uhren 


mit Läutewerk, 


8 — x 2 Tr. 1 freundl. möblirtes 1 r 

Schneider geſellen 127 1 183. 8.11 Fiſcherſtr 13, Zimmer z. 1. Oft, z. verm. - kr 
e eee erjte. dn. Leere ftanmmer am eine alleinſtehende Frau oder Mädchen a Glas! 
in tüchtiger Schneidergeſelle wird verlangt zu vermiethen Kirchengaſſe 2, Grabow a. O n 


2: Mönchenſtr. 1—18. 1 anſtändiges Mädchen fi NN Gegen vorh. 
—— — — nn DU anſtändiges Mädchen findet zum 1. Oktober gute gen 
„Ein Knabe, der die Klempnerei erlernen will, Tann REN in 7 en 8, 4 Tr. . rn 5 


1 Manm f. Schlafſt. Breiteſtr. 20, H. 4 Tr. b. Schewe. 


2 ordentl. junge Leute fd. freundl. Schlafſtelle 
Grabowerſtr. 2, im Keller. 


1 ordl. Mann fd. W. m. ſep. Eg. Hohenzollernſtr. 75, Hh. II I. 


eintreten Bugenhagenſtr. 19. 


1 tüchtiger Schneidergefelle 


wird ſofort verlangt. 
II. Ott, Frauenſtraße 14, 3 Tr. 


„ Alfred Motzen, 


— Berlin SW. 47. 


dern M. Michter, 7 z. verm. a. einz. ruh. Pers Gegründet 1808 ö 1 1-7 * ‘ & & 
Eiſchlergeſellen u, m, mieneer,| Heisbare Stube! Br Sinn Bapıs — 1608, 5°2005008000088060806008800808 5 1 
Schneſdergeſellen werden auf gute Lagerarbeſt verl. J 10. Mann fd. Schlafftelle Königsvlag 4, 9. 2 Tr. r. H | Th | ö N = 47 1 
eee ee ef 2 rr 4 iu. Mann F. Trb. Cihlaffl._ Sofengarken 8, 9. I. ermann 0mS, Das Verkaufslokal meiner Poſamentierwaaren⸗Fabrik befindet ſich — 
ınpi Stück oder Woche] 1 ordentlicher Mann findet Schlafſtelle. 
Schneidergeſellen ie verlan Yittive Schw 5 f Juweli m 5 
4275 ı verlangt Wittwe Schwahn, Baumſtraße 32, Hof. uweller, 9 \ 7 
2 S Sobengollernftr. 7, 9. x. 2 Tr. II Mann findet Schlafſtelle Nofengarten 32, 9. 3 Tr. obere Schulzenstrasse 3, 8 Daſelhſ f r. 5 0 tra e 1 1 ; — 
— . 1 großes leeres zweifenſtriges Vorderzimmer mit empfie hit sein grosses L ge von aſelbſt findet auch die Annahme von Aufträgen für meine Fabrik ſtatt. 
aur Stück, ute Schueidergeſellen ſeparatem Eingang, nahe der Post und pe Bahnhof Trauringen, Brosches, Butons, 6 0 £ 9 ; e * 
Sch & —— Bang 8 8 K b gelegen, iſt zu vermiethen eee Mien a & Gleichzeitig empfehle ich von meinem Lager: ee) 
- 8, . . Ben; ’ ’ 1 An 
D meidergefellen deen be — — Kar Berra. Herrenuhren, 8 Gardinenhalter, Quaſten, Franzen, Schnüre, 3 
e, Mühlenbergſtraße 2, v. 4 Tr. |’ 8 Silber- u. Alfenide- w „ 2 „ f 1 2 
F Lokale ete. au reellen b ligen Fs. e Pompons für Möbel, Gardinen, Stickereien ce. 8 
1 tüchtiger Schneidergeſelle Handelskeller, zu ſedem Geſchäft oder Gewerbe ge⸗ onntags geöffnet V. 7-9. 12-1 u. 8-6 Uhr. 8 zu billigſten Fabrikpreiſen. 2 
2 beſtellte Arbeit wird auf Woche verlangt. eignet, zu vermieth. König⸗Albertſtr. 90 (Berlin. Thor). 77 i = a 
\ — Weber, Schneidermſtr., Schweizerhof 2, 2 Tr.] Ein Pferdeſtall für 2—3 Pferde u. eine Wagenremiſe Ganz beſonders preiswerth. 2 Alb ert Cohn 
Sageoeibergefeile auf Stück oder Woche, auf gute Et cler. en 10 Deuten mn p u 1,10 ih =, 2 
beit wird verlangt Hohenzollernſtr. 69, H. 3 Tr. Tiſchlerwerkſtätte qu 8 bis 10 Bäuken mit en * 8 | 3 
* ü Br Bretterſchuppen, Pferde und Hühnerſtall, mit , B . 1 140 | HS: Zu P j Y N 7 
U!!! / 5 amentierwaal eu- Fabrif | 
- . — Sn of, Mühlen „ zum 1. November d. Is. Szer Chat. d' VWssan RER 15 7 N 8 
Abe Suche einen 8 en auch früher zu vermieten, Nähere Withel mit Portwein, Madeira, Sherry, unver- Fl. 1,50, 3 erkaufs okal gr Domftraf: 18, — 
Öneihe . . Timm, Wilhelmſtr. 11. hien en er p. F 200. 
8 rgeſellen, gute Lagerarb., auf Woche b. höchſt. F 77 Nee 7 
e eee Baumſtr. 7 % Capitain C. E. Wesiphal, S % %ο,õ,j˖ 
verlangt It. Schneidergeſelle a. gute Lagerarb. u Woche maprsmmmagmnamn ET A En 
Einen 5 Hohenzollernftr. 75, 9.2 Tr. 77. R 
rling für die Mechanik verlangt ſogleich 
Li 5 Schneidergeſele Verkäufe. m Bernhard Lewinsky, Stettin, Kohlmarkt 7. 
In uch) 8 ei Schnei ergeſe En 1 Lappe ten Bo Größtes Lager für elegante Herren- und naben-VBekleidung, große Auswahl fertiger beiferer 
Arbeit gung auf nur gute beſtellte — ö gar Herren⸗Anzüge, Paletots, Schlafröcke :c. 
ki m. Köhler, Fuhrſtraße 8, 2 Tr. Zu der bevorſtehenden Teppich Ds Elegante Formen! f Feine „ billig. 


Reviſion werden Repara⸗ 
turen an Waagen aller Art 
ſachgemäß zu billigſten Preiſen 
ausgeführt, event. gleichzeitige 
Nachalchung durch das königl. 


8 0 Bob: 
Sultißerpefellen 8 


— C gr. Domſtr. 19, v. 2 Tr., Eg. Ecke Pelzerſtr. 


Weibliche. 


Linoleum, 
wollene Buäuferstoffe, 
Gummitischdecken 


Aichungsamt 
Lager von neuen Waagen u. Leihwaagen, 
Geldſchränken, Kaſſetten, Kopirpreſſen. uk 


d 
Maſchinen⸗ u. Hand G. A. Kaselow, Kloſterhofecke, Frauenſtr. 9. 


l N 
uf Hoſen, auch zum Lernen, werden verlangt 


> Roſengarten 48, linker Seitenflügel 2 Tr. 
age nen auf Paletots werden nach En ver⸗ 


N Näheres Mittwochſtr. 20, 3 Tr. . Jeichne 1 
1 nhefte, Contobücher, 
auf nur gute Dosen und Maſchinennäht. Schreib: 0 5 eee 


verlangt dei dauernder Beſchäftig. 1 6 e 
E. Molliveberftr 6, v. 3 Tr. l. 1 Me allbekannter Güte 

„Henze. Buchbindermſtr. 

Albre 1 ſtr., 


billigſten Preiſen 


Paul Lindenberg, 


obere Breiteſtraße Nr. 68 
Ecke große Wollweberſtraße. 


Schreibhefte in allen Liniaturen, 


Handnä 1 
nähterin auf große Knaben⸗Anzüge wird perl. 

31, Vorderhaus 1 Tr. chtſtr. 3 

auch zum Lernen, werden 

umſtraße 26, v. 2 Tr. 


Maſchinenn ähteri . . —— — 
e e ade Spezial-Niederlage 
N n 


Maſchinen⸗ und San er. 10, 19 
bei Handnähteri f Herren⸗Jacket 
h hn, d. z. Lern i nnen au erren 
me Seen, ſof verb kl. Wollweberſtr. 6, III. u. Zuckerwaare 
Tuche . Hoſen d. Frauenſtr. 22,0 B Tr l. Chocoladen 3 x 


eng 
ana 
—.— N auf Dofen, 


Beſte Böhmiſche 
Pechglanz⸗Braunkohlen 


Marke „Humboldt“ 
offeriren aus den an unſerem Hofe 


Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske, 


46 Breiteſtr. 46. 


Zu jedem Preiſe 


verkaufe ich die Reſtbeſtände meines noch 


5 Grassmann, Kirchplaß 3. 
a Janz u. Maſchinennähterinnen 
Inge ee u. Paletots in dauernd. 
lohn ve, werfftätte bei hohem Stüd: 


Sn tl. Bornstein, Reifſchlägerſtr. 13,11. 
chinen⸗ u. Handnähterinnen ui 


auf 
Stoſſhoſen in und außer dem Hauſe verlangt 


En gros En gros 


Der Einzelverkauf von 
Damen und Mädchen 


Filzhüten 


We Schulzenſtraße 43—44, 6 Tr. rechts bedeutenden Lagers von Kron, Wand: in den neueſten Formen und Far⸗ 
S nen, M 0 ' a 1 
alen b. beh. net lebte Shah g b. b. und Tiſchleuchtern, Petroleum, . ben zu ſreng feten Engrospreiſen 
2 2 2 5 indet täglich von x 
erren⸗Jackets werden ſofort verlan A. Brockhausen, 7 ags tat. 


Große Wollweberſtraße 48. 


gt 
8 2 roße Oderſtraße 17, 3 Tr. rechts. 
. Weſtennähterinnen r verlangt 


Bernhard Beermann, 


hohem Lohn 
ar 


— 


Mi Falkenwalderſtr. 188, H. 3 Tr. Allgemein anerkannt das Beſte für hohle Zähne ift 
e ee Daudnähterinnen auf Herren- Jackels Abotheter Heifenner | Heiligegeiſtſtraße 3/4. 
e anne ale 1, vom e , ſchmerfſtillender Zahnkitt un gro In gr. 
Dane ue arbeitende Nähterinnen auf Boſen außer dem zum Selbſtplombiren hohler Zähne. gros n gros 


Preis per Schachtel „44 1. zu beziehen in den Apotheken, 
In Stettin ee 


und dauernder Beſchäftigung 
Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. in der Hof- und Garniſonsapotheke. 


Werkſtatt. J I frdl.möbl. Zimm an 1 a. 2 Herren billig zu vermiethen. 132 Auszeichnurgen, 
Gebrüder Pohl. 21 Leute fd Schlafſt. Louiſenſtr 12, Hth. 1 Tr. b. Frank. Zarthentiner Torf worunter 
e. e 1 J. Mann fd. gute Schlafſt. Bergſtr. 2, H. part. r. ö 12 Ehrendiplome 2 
I X . Putttinmertäen Mu mal 7 nn N der ten modischen 
ge eke Ba J. e Ming FR Pag SAL e N . 14 goldene Madaill “IN Autoritäten 
BL, D EZ 3, I. fi / fi k N € 74. 5 
| N Lehrling ſucht I Ig. Mann f. gute Schlafſt. Noſengarten 7, b. A Tr. Nr. 62. 0 0 N OW. wieſe. 1 8 9n8 9 al 6¹¹ Fabrik-Marke, a 2 


empfiehlt in größter Auswahl zu 


* 


6 ö illigſt. 
‚tige Mädchen für leichtere 951 ſchenden Deckkähnen billig 


2 . 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 


BET EEE TEE u ag? N EIN. n 


u Zahlreiche 
Leugunisse 


Ba EEE FE — . — 


Drogen-Hardlungen. va | 
Das Haus Nestlé hut an der Pariser Weltausstellung 1889 die 2 
höchsten Auszeleh nungen, einen EROSSEN PREIS und eine 11 
GOLDENE MEDAILLE erhait . 5 
Haupt- Niederlage für Nord-beutsehland ?? Ws, 
Eh. Werder, Berlin S., und Hamburg, Bohnenstr. 19. 2 


— Ar — 
estle'n Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow d. O., Langefte. 1. 


1 Anfertigung nach Maaß in einem Tage. . 1 


Selbst importirten 


Thee neuester Ernte. 


kräftig, aromatisch und wohlschmeckend, 
aller Preislagen am Lager. 


Königsberger Thee-Compagnie, 
Berlin, Leipzigerstivr. 83 


WERL." 


wie 


2 * 2 
Zu Einſegnungs⸗Geſchenke 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manscheit- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach 


(Inhaber II. & C. Brandt). 
Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. 


Geſtickte Hausſegen 


r N 
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, für Einſegnungs⸗Geſchen ke 
paſſend, empftehlt zu Engros-Preifen 


Ad. Altmann, A 
Bugenhagenſtraße A, 1 Tr., Ging. Löweſtraße. u | 
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Beim bevorftehenden Quartalswechſel erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von 
uten und hochverzinslichen Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. Ich empfehle: 
Preuß. 3½ und 4% conſ. 9 Ungariſche 4% Goldrente. 

Deutſche 3½ und 4% Reichs⸗Anleihe. talieniſche 5% Rente. 


Stroh. und ante 
7 ighutfa hrik Lebens- Versicherungs + Gesellschaft, 


Pomm. 3½ Pfandbriefe. talieniſche 3 gar. Eiſenb.⸗Obligat. 

Stettiner 3½% Stadt⸗Obligat. Griechiſche 4% u. 5% conj. Anl. u. Goldr. 

Deutſche Grundſchuldbuch 3½ und 4% Serbiſche 5%¼ am. Rente u. Sup -Dölg. 
Real⸗Obligationen. Mexikaniſche 5% und 6% Anleihe. 


Ich beſorge den An⸗ und Verkauf von Werthpapieren für ¼ Prozent incl. aller Speſen. 
Sämmtliche Coupons und . nehme ich beim Ankauf von Werth⸗ 
papieren ſpeſenfrei in Zahlung; bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn 
Tage vor Ffälligkeit ein. 


Rob, Th. Schröder, Ya 


Die General-Agentur für Pommern 


1 5 
hat übernommen Herr 
Richard Grundmann, | 
Schulzenstrasse 17, 
8 3 an den die Beträge der Prämien-Quittungen zu 


entrichten sind und welcher jede gewünschte Auskunft ertheilt 


und Versicherungs-Anträge entgegennimmt. 
Roßmarktſtr. ! u. 2. ee 


Die Frankfurter Lebens-Versicherungs-Gesellschaft bietet durch 

il hüte ibre langjährige Wirksamkeit, sowie durch ihre äusserst liberalen 

3 Versicherungs - Bedingungen, billigen Tarif- 

zum Färben u. Moder⸗ prämien und günstige Gewinnbetheiligung den 


Versieberten absolute Sicherheit und alle Vortheile, welche eine solide 


nifiren nad den neueſten Lebensversicherungsanstalt zu gewähren im Stande ist. 
Formen werden bei ſauberſter Berlin, September 1890. 


Ausfuhrung entgegen Die Sub-Direktion der 
genommen. Frankfurter Lebens-Versicherungs-Gesellschaft. 


Gleichzeitig mache ich auf (Rappuhn 4 Haenäng) 
mein Lager in u | ieee 
Filzhüten 
zu Fabrikpreiſen aufmerkſam. 
EEE e e 
Ditte leſen Sie anfmerkfam! 


In der Decken⸗ u. Planfabrik Breiteſtr. 16 im 
Eiskeller giebt es billig 3 
ollne 


Konzeſſionirtes Leih Haus 
große Wollweberſtr. AO, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 


0 beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 
0 aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion Gebrüder Solms. 


C. F. Winter sche Verlagshandlung in Leipzig 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanz wissenschaft. 


Von 


Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staatswissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 
Theorie der Bestenerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre 
Gr. 8. Geh. Ladenpreis 15 % 50 H. 
Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Js. zum Preise von 4 % 50 % und liegt 
diese somit neue Auflage des zweiten Theilesnunmehr zum Preise von 20 % complet vor — 


Thierarztliche Hochschule 

in Hannover. a N 
T 5 
e n Brauerei-Akademie m Worms. Sümmtliche Neuheiten 

für die Herbit: und Winterſaiſon 


10 Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider. 
Wagenpläne 24 ,] Schlafdecken 3 u, é 
find in großer Auswahl eingetroffen und empfehle bie- 


r a e Grosse Berliner Schneider-Akademie 
ſelben zu billigen, feſten Preiſen. 


Kornſäcke, Schlafſtrohſäcke, Kaffſäcke, Fla⸗ 
nell⸗ Hemden für Herren a 1 Mk., 842 Stück, mit dem alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn nur 

Auch übernehme ich jetzt die Anfertigung nach 
Maaß unter Garantie des guten Sitzens. 


ſonſt 2 Mk., groß und lang (von einer Liefe⸗ Berlin C. „ Rothes Schloss No. 1. 
Schulzenſtraße N % Schulzenitraße 
Nr. 26—28. %% Bis 87 Nr. 26—28. 


rung übrig behalten). Ganz gute Läuferzeuge, 
Tuch handlung, 


Tischdecken, Gardinen ſehr billig. nentgeltlicher Stellennachweis Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. Proſpelte gratis. 
Inhaber E. Jung. 


ee eee I. Classe Königl. Pr. Lotterie 7. u. S. October. . 


3 8 > 
rn Die bisherigen Mitspieler, welche ihre Antheile weiter spielen 
5 wollen, werden um Abforderung bis 20. ds. Mts. ersucht, . 
ner Preise für Neubeitretende Spieler: 
/ 13¼ A, % 7 Ab, "lo Bla A, ½ 2 A, %% 1 A pro Classe, 
für 4 Classen gültig ½ 7 4, % %¼ M 
Weimar Loose 1 Mk., Marienb. Geldloose a 3 M., 
Bremer Loose 1 Mk., Rothe Kreuzloose a 3 MK. W 


ältestes Lotteriegeschäft, begründet 1847. 


Die 


Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsstrasse 1, 
offerirt billigſt: Über 500 Illustrationstafeln und Kartenbeilagen. 


2 Ctr.⸗Säcke, engl. Leinen, a 50, 60 u. 70 , FRE: f 5 

3536 TER 

Eine Partie gebr. Kartoffelſäcke a 40 u. 50 . 0 M E N ER 8 h 
KoNVERSATIONS-LEXIKON 


ob ert Min de rin n * 
Asphalt⸗ und Dachpappen⸗Fabrik, 


Eine Partie gebr. 8 4 60. 

Waſſerdichte unverſtockliche Mieten-, Wagen- 
und Dreſchkaſten⸗Pläne per Quadrat⸗Meter 
175 bis 275 . 

Wollene u. waſſerdichte Pferdedecken ꝛc. 


. 
mne 


nen erreicht man unbedingt am bequemſten durch das 


= VIERTEJAUFLÄGE. EC 
Das J. Heft und den J. Band liefert jede Buchhandlung 
zur Ansicht. 


256 Hefte à 50 Pfennig. — 16 Halbfranzbände 410 Mark. 


Breiteſtraße 46, 
übernimmt Eindeckungen von einfachen und doppllagigen — ſowie Ueberklebungen und Reparaturen 
ächer zu den billigſten Preiſen unter langjähriger Garantie. 


haba e 90 
sphaltirungen werden ſauber und gut ausgeführt. 
Beſtellungen werden auch gr. Laſtadie Nr. 38 angenommen. 


Achtzig Aquarelltafeln. 
129] wı uegungduv 0008 


weltberühmteBoxberger’s Hühnerangenpflafter 


Edge Dee nern Jul. Brantz, Hoſphotograph, Preis-Liste 


und Ad. Krucekenberg. Yo 1 “u! über 
Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 5 Stück 1 8 

in bi f a Koͤnigs⸗ Scheuertuch vom Stüc ertige Scheuertücher 

A. Toepfer, hat fein hieſitges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Könige: ii C ERNST >20 AALT0 ae 

Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers thor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen⸗Fahrſtuhl zum Qualität F. 1 Mir. ee . 180 555 200. 18 
Mönchenstr. 19. F Geht n. f dt „ t da . „ . > Bl 
„ „Preiswürdige und eee, 3 a Seit 18871 Qualität J. Fi 8 a Qual. J. 2215 r 240 8 2 

— — , © ann ER 2 2a 
Gartenmöhel, ‚Eisschränke, Olo- K 4 1 2 N S8 LL f I u ce Fremen 1... 0 un BE ee I RR, 
e 5 AR *. N Test: 1 „ 4 N AR 

eis. Bettatellen, Kochherde, (siehe frühere Annoncen!) Qualität ER. | 1 SR a | Qual. ER} Er 83 Sr 3807 


Petroleumkocher, Kaffee- und Theebrotter, pr. ½ L.-Fl, inel. M. 3,25 franeo gegen Nachnahme exel, Verpackung im 


Nickel-Kaffee- und Thee- Service, pr. / ; „ „ 28. Deutschen Beiche. ; Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 
A er Kr gegen. g Man vermeide künstliche, gehaltarme, dann unwirksame und min- u 
mpen, Kronen, Ampeln, derwerthige Nachäffungen ! B € 1 f ‚RB 1 1 K * 
enge ud Gelegenheit - Geschenke. Ich saräntire dem Käufer meines Likörs, zu dessen Herstellung ich schon ® 4 1e S ne 0 Roßmarktſtr. 18. 95 
Tagepfer, Mönehentr. 19. } 5 ’ . Pr 8 > ' 
BRETT jetzt per Woche 7½ Centner rether Nüsse (daher seine köstliche Farbe) ver- VERLAGE EEE SER TEE EEE ZIEHT 
Hu N Peschlow arbeite, in 20 cem. (1 Schnapsglas voll) desselben: 0,05 =5 egr. Coffein und a; ER ER TTT 
Theobromin, ferner: 0.0250 = 2½ egr. Tannin. : 21.46 Ke 1 7 23 
2 j 5 9 N Im In- und Auslande wächst mein Absatz täglich, ebenso mehren Spezial⸗Geſchäft für Polſter⸗Möbel und 
65, Ireiteſtr. 65, e eee und Anerkennungen von den berufen- ; dekorative Arrangements 
empfiehlt ſein großes Lager Meine dauernde Lieferungsfähigkeit ! e (käuf ] a De. 

] gsfähigkeit ist durch grosse Aufkaufe un , 8 3 
aller Arten von Uhren |die Kenntniss neuer Bezugsquellen dieser, werthvollen Nuss gesichert! Eduard Teus, Tapezier und Dekorateur, 
und Uhrketten zu unge⸗ Rostock i. M. Julius Krahnstöver. ße Wollweb fe on, II. Etage. 

a > Ne große Wollweberſtraſte 64, 
4 mwöhnlich billigen Preiſen. Getreide-Brennerei und Destillation seit 1603} 28 Großes Lager reeller und ſtilgerechter Wolftermöbel zu feſten Fabrſtattonspreiſen. 
a 3 3 r BT koratlonen, 5 irt tellt, geftatten ſofortige genaue Preisbeſtimmung. 
anten u. Militärs gewäßre Spezial Niederlage Beta, 66g e ce Gere zn fc e en 


ich bei größeren Geldbeträgen 


eee e a Chokoladen und Zuckerwaaren MR 
C. Krüger, Sietln, m ae 5 
Kontor: Moltkestr. 9, Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Gabe unb Sagen: dee ee 7, Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 
Kugel-Kaffeebrenner | ; 


jeder Größe (mit Probezieher). Messapparate 
Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


Rohseid 
Geſetzlich geſchützt 
Die Rohſeide, ein Abzug der 
Cocons (Verpuppung) der Sei⸗ 
denraupe, eignet ſich durch ihre 
animaliſchen Beſtandtheile zu 
Geweben, die dem Körper als 
unmittelbare Bedeckung Schutz 
und Wärme leiſten. Sie beſitzt 
eine große Poroſität und erreicht 
einen ſo hohen Grad von Fein⸗ 
heit des Fadens, daß aus ihr 
gefertigte Gewebe erſtaunlich 
leicht, ſolide und angenehm wär⸗ 


Hysie 


unter Nr. 95. 6. 
(ungefärbter) Seide ſich 
am Körper reiben, und iſt daher ig 
von wohlthuendem Einfluß, ins⸗ 
beſondere für Perſonen, die an 
Nee Jochigs, Neu⸗ 
J ralgie ꝛc. leiden. Filr Perſonen, 
die überſeeiſche Reifen machen,, 
ſchnellem Temperaturwechſel 
ausgeſetzt ſind (alſo auch beſon⸗ 
ders für die Herren Offiziere), 
find dieſe Hygiene ⸗Tricotagen un Be 
11 Rohſeide läuft bei 


TE r \ 7 
‘ ) ‘ 


Johannes Dröse 
Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 1. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


Fabrik ur Eisenkonstruktionen 


Lager schmiedeeiserner Träger 
7777 en 


von 80 bis 5 


m/m Höhe, m , . A ET TEEN ind. Di 3 gewöhnlicher Wäſche abſolut 
9 mend ſind. Die fernere Eigen n Berwöht Utnicht. Zu be- 
Säulen, J. Kruse’s Möbeltischlerei, ban dee e e. ee 
Eisenbahn- früßer Gränhof, jezt Mofengarten 32, in, früher Granitterſchen Haufe. I must, fh auf get, wenn en bügeln Mob 
5 en gel ae e e Sehe Nlieinige E Niederlage 
— waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten A 2 
* e Tund eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen ; bei 


ſowie aller zum 
* au 


_ ar 
„ erforderlichen 
— iſentheile. 


W, Prutzstr. 1 


5 5 in der Entſtehun derhüten iſt richtiger, als die elbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu 
Migräne Se u F. Petzohl’n 3 tzehen“ — Einchona⸗ 
Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. a Keine ſchäd⸗ 


Kohlmarkt 3. 
liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käſtchen 1 A in den Apotheken. 


Stropp & Vogler. i 


ollno 


